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0Das Kergarbeiterſchutzgeſetz.
Die Verabſchiedung der Berggeſetznovellen durch das

Abgeordnetenhaus hat in der Preſſe eine ſehr verſchieden-
artige Beurteilung gefunden. Die nationalen Blätter
haben im allgemeinen das Zuſtandekommen des Geſetzes
mit ſehr gemiſchten Gefühlen aufgenommen. Während man
auf der einen Seite die Tatſache der erzielten Verſtändigung
mit Freuden begrüßen mußte, da es ſich um die Einlöſung
eines von der Regierung gegebenen Verſprechens handelte
und im Ablehnungsfalle eine höchſt unerwünſchte Ein-
miſchung des Reichstags in eine preußiſche Angelegenheit
zu beſorgen ſtand, läßt ſich doch nicht verkennen, daß das
Geſetz in ſeiner nunmehrigen Form höchſt unerfreuliche
Zugeſtändniſſe an die Sozialdemokratie enthält. Dieſe
Erwägungen ſind es geweſen, welche die konſervative
Partei veranlaßt haben, gegen das Geſetz zu ſtimmen,
ſicherlich mit ebenſo ſchwerem Herzen wie die Freikonſer-
vativen für das Kompromiß eingetreten ſind. Wenn die
Börſenpreſſe vom Schlage des Berliner Tageblatts hieraus
die Berechtigung herleitet, den preußiſchen Konſervativen
ſoziales Empfinden abzuſtreiten, ſo werden ſie das vermut-
lich mit Faſſung zu tragen wiſſen. Auch der Hinweis auf
den Grafen Poſadowsky als leuchtendes Vorbild in dem
ſozialen Empfinden wird ſchwerlich die erwartete Wirkung
erreichen. Graf Poſadowsky hat im Reichstage ausge
ſprochen, daß er in der Kapitalsaſſoziation die weſentliche
Grundlage unſerer modernen Kultur erblickt und hat ſich
mit dieſer Auffaſſung ſelbſt vollſtändig außerhalb des
Rahmens konſervativer Anſchauungen und preußiſcher
Ueberlieferungen geſtellt. Jener erhobene Vorwurf würde
erſt dann gerechtfertigt erſcheinen, wenn in Wahrheit das
vom Abgeordnetenhauſe verabſchiedete Geſetz einen Faktor
der ſozialen Verſöhnung bilden würde. Nach menſchlichem
Ermeſſen wird aber das Gegenteil der Fall ſein und es
iſt ein anzunehmen, daß die Autorität der Regie
rung und des Staates, daß insbeſondere auch Preußens
Autorität im Reiche nach der Annahme der Berggeſetz-
novellen auch nur in den Kreiſen der Bergarbeiter ſelbſt
gehoben oder gar geſichert erſcheint. Die Behauptung, daß
die Beſtimmungen des neuen Schutzgeſetzes den Bergleuten
das Vertrauen zur Regierung wiedergeben würden, iſt
wenig gerechtfertigt durch die Vorgeſchichte dieſes Geſetzes
ſelbſt. Der Gedanke, die Arbeiter durch Vertreter, die ihr
Vertrauen beſitzen, an der Regelung gemeinſamer Ange-
legenheiten mit den Arbeitgebern und den Organen der
Regierung zu beteiligen, entſtammt dem kaiſerlichen Erlaſſe
vom 4. Februar 1890. Er iſt dem Fürſten Bismarck be-
kanntlich ſehr unzweckmäßig erſchienen und der Altreichs-
kanzler hat die internationale Konferenz eingeſchoben in
der Hoffnung, daß dieſe eine gewiſſe Hemmung ſein werde.
Dieſer Hemmung hätte es aber nicht bedurft, denn die re-
volutionäre Sozialdemokratie ſelbſt ſtieß die vom Kaiſer
ihr dargebotene Hand ſo rückſichtslos zurück, daß die ver-
ſprochenen Arbeiterausſchüſſe zwar auf dem Verordnungs-
wege in den fiskaliſchen Gruben und teilweiſe auch in
Militärwerkſtätten eingeführt wurden, daß aber die geſetz
liche Einführung bisher unterblieben iſt.

Jm Hinblick auf dieſe zur Genüge bekannken Ereig-
niſſe erſcheint es doch als eine kaum zu rechtfertigende Ver-
trauensſeligkeit, wenn in der Preſſe von den Arbeitern
nun erwartet wird, daß ſie durch maßvolle Haltung ſich
das ſeitens der Regierung und des Parlamentarismus
ihnen gezeigten Vertrauens würdig erweiſen werden. Ein
Blick auf die Brandartikel des „Vorwärts“ lehrt vielmehr,
daß die revolutionäre Sozialdemokratie das Geſetz lediglich
als eine kümmerliche Abſchlagszahlung betrachtet und nun
erſt recht in der Verhetzung der Maſſen weitergehen wird.
War es demgegenüber wirklich eine vaterländiſche Pflicht,
dieſem Geſetze zuzuſtimmen? Den Bergarbeitern dürfte
unter allen Umſtänden die Mitbeſtimmung an ihrem
Geſchicke nur unter der Vorausſetzung ernſter Bürgſchaften
dafür eingeräumt werden, daß dieſe neue ihnen er-
wieſene Wohltat nicht zu einer neuen Trägerin ſozialdemo-
kratiſcher Organiſation gemacht werde. Wenn die Man-
cheſterpreſſe deshalb die Konſervativen wegen ihrer im Ab-
geordnetenhauſe bewieſenen feſten Haltung als Frondeure
denunziert, ſo iſt das ebenſo geſchmacklos, als wenn die
nationalſoziale und chriſtlichſoziale Preſſe die Abſtimmung
der Konſervativen als das Grab der konſervativen Volks
partei bezeichnet. Die Geſchichte wird vermutlich anders
urteilen als dieſe Erbpächter der ſozialen Weisheit und ſie
wird in dem Hinuntergleiten der nationalen Anſchauungen
in die Sozialdemokratie jedenfalls die Minderheit vom
26. Mai 1905 als einen Felſen im Moraſte bezeichnen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Juni.

Die Frühjahrsparade.
Berlin, den 31. Mai.

Heute morgen um 8 Uhr begann auf dem Tempelhofer
Felde die Frühjahrsparade der Garniſon Berlin und der
kleinen Nachbar-Garniſonen bei heißem, prächtigem Wetter.
Der Anmarſch der Truppen, das Anrücken der Fahnen-
Kompagnie vom 2. Garde- Regiment z. F. und der Stan-
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darten-Eskadron der Garde-Küraſſiere, wie die Anfahrt der
hier anweſenden Fürſtlichkeiten wurden von einer großen
Menſchenmenge beobachtet, die die Friedrichſtraße, Belle-
Alliance-Straße und die Tempelhofer Chauſſee in dichten
Scharen beſetzt hielt.

Auf dem Paradefelde ſammelte ſich ein zahlreicher
Wagenpark, unter deſſen Jnſaſſen die Herren der japaniſchen
Geſandtſchaft und Kolonie bemerkt wurden. Doch war die
Zahl der Wagen erheblich geringer als ſonſt, da man für
das große Publikum gegenüber der einſamen Pappel drei
große flaggengeſchmückte Tribünen errichtet hatte, die denn
auch bis zur oberſten Bankreihe dicht beſetzt waren.

Unter klingendem Spiel nahmen die Truppen ihre
Aufſtellung.

Die Parade befehligte der kommandierende General General
adjutant v. Keſſel, unterſtützt vom Chef des Generalſtabes des
Gardekorps, Generalmajor v. Schickfus und Neudorff.

Jm erſten Treffen ſtanden die Fußtruppen: die 1. Garde-
Diviſion unter Generalleutnant Generaladjutant v. Löwenfeld,
die 2. GardeDiviſion unter Generalleutnant v. Arnim, die Garde-
Fußartillerie und die Garde-Pioniere, die Eiſenbahn-Brigade
unter Generalmajor Zacharige, das Telegraphen-Bataillon Nr. 1,
die Funkentelegraphen- Abteilung und die Luftſchiffer. Die Fuß-
truppen ſtanden in aufgeſchloſſener Tiefkolonne.

Jm zweiten Treffen ſtanden die berittenen Truppen, die
Kavallerie in Paradekolonne, die Feldartillerie in Tiefkolonne, der
Train in Breitkolonne. Die Garde-Kabvallerie-Diviſion befehligte
Generalleutnant Graf v. Klinckowſtröm; daneben ſtand das
1. Garde-Feldartillerie-Regiment, ein Bataillon vom 3. Garde-
Feldartillerie- Regiment und der Garde-Train.

Gegen 8 Uhr ſammelte ſich am rechten Flügel eine glänzende
Suite, die Militärattachees und viele andere fremde Offiziere; von
Berlin trafen die kronprinzlich griechiſchen Herrſchaften, die Prin
zeſſin Ariſugawa und der Fürſt von Montenegro mit ihren Ge
folgen und den Herren des Ehrendienſtes ein, der Kronprinz von
Griechenland in der Uniform des 2. Garde-Regiments, der Fürſt
Nikita und ſeine Herren in ihren vielfarbigen, reichgezierten
Nationalkoſtümen.

Prinz Arifugawa konnte wegen eines leichten Unwohlſeins an
der Parade nicht teilnehmen.

Vom Königl. Schloß war der Kaiſer nach dem Kaſerne-
ment des 1. Garde-Dragoner- Regiments gefahren, wo er
einen Rotſchimmel beſtiegen hatte. Von dort ſprengte der
Kaiſer, in der Uniform eines Generalfeldmarſchalls, unter
den Hochrufen des Publikums nach dem Paradefelde. Jhm
folgten der Kronprinz und die Prinzen Eitel Friedrich,
Adalbert und Auguſt Wilhelm, ſämtlich in der Uniform des
1. Garde- Regiments z. F.

General der Jnfanterie v. Keſſel erſtattete den Frontrapport,
während die Truppen präſentierten. Vom rechten Flügel aus be
gann das Abreiten der Fronten das zweite Treffen wurde vom
linken Flügel aus geſehen.

Dann nahm der Kaiſer ſeinen gewohnten Platz vor der ein
ſamen Pappel, gegenüber der Mitteltribüne, ein; neben ihm hielt
der Kronprinz von Griechenland. Zur Seite ſtanden die Hof-
wagen. Jn den erſten Wagen hatte die Kronprinzeſſin von
Griechenland mit ihrem Sohne und ihrer Hofdame, im
zweiten die Prinzeſſin Ariſugawa mit ihrer Dame, im dritten
der Fürſt von Montenegro mit Ehrendienſt Platz genommen. Der
erſte Vorbeimarſch fand in Kompagniefronten ſtatt mit halben
Tiefenabſtänden, bei der Kavallerie, die im Trabe vorbeikam, in
Eskadronsfronten, bei der Feldartillerie in Batteriefronten, bei
dem Train in Kompagniefronten.

Der Kaiſer führte das zweite Garde-Regiment, der Kronprinz
von Griechenland cotoyierte.

Der zweite Vorbeimarſch erfolgte für die Fußtruppen in
Regimentskolonne, für die Eiſenbahn-Brigade in Brigade-
Kolonne. Die Kavallerie ging in Eskadronsfronten, die Artillerie
in Abteilungsfronten vorüber, beide im Galopp.

Der Kaiſer und der Kronprinz von Griechenland gingen
wieder mit dem zweiten Garde- Regiment vorüber.

Die Staubentwickelung war unerheblich, dank der ausgiebig
vorgenommenen Beſprengungen des Paradefeldes.

Der Kaiſer hielt nach der Parade Kritik ab und ritt
dann an der Spitze der Fahnen- Kompagnie zum Königlichen
Schloſſe zurück, vom Publikum andauernd mit lauten und
lebhaften Kundgebungen begrüßt, für die der Kaiſer un

rer

Der Fürſt von Montenegro hat dem Kaiſer das Groß-
kreuz des Tſchernagoriſchen Unabhängigkeitsordens ver-
liehen.

Der Abſchieds-Trinkſpruch des Großherzogs von
Mecklenburg Schwerin an ſeine Schweſter, die Her zogin-
Braut Cecilie, gelegentlich des Galadiners im Schwe-
riner Reſidenzſchloſſe, hat, wie jetzt bekannt wird, etwa
folgenden Wortlaut:

„Meine teure Schweſterl Jn wenigen Tagen mußt Du von
uns ſcheiden. Da drängt es mich von Herzen, von dieſer Stätte aus
Dir Lebewohl zu ſagen. Jch möchte Dir den Ausdruck der Gefühle
übermitteln, die alle Mecklenburger beſeelen, und nach ſolchen Er
wägungen, daß Du uns bald verlaſſen wirſt, herrſcht die Freude,
daß Du Deinem jungen Glück entgegengehſt. Die innigen Wünſche,
die wir, Deine Familie und alle Mecklenburger mit ihr hegen,
gipfeln darin, daß der Herr Dir reichen Schutz und reichen Segen
auf Deinem neuen Lebenswege und in Deinem neuen Heim ver-
leihen möge. Jch leere mein Glas und erlaube mir, auf Dein und
Deines Bräutigams Wohl zu trinken. Jhre Hoheit die Herzogin
Cecilie und Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz
Hurra!l Hurral Hurral“

Nachdem das Hoch verklungen war, ſtieß das Brautpaar
mit dem Großherzog an, während die Muſik die der
Herzogin gewidmete „Myrthenblüten-Gavotte“ ſpielte.

Zum perſönlichen Adjutanten des Prinzen Adalbert von
Preußen iſt Kapitänleutnant von Harthauſen, der bisher
zur Dienſtleiſtung bei dem Prinzen kommandiert war, ernannt
worden

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Reiter Karl Müller, geboren am 30. 5. 83 zu
Worin, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 164, am
27. Mai 05 im Lazarett Windhuk an Typhus ge-
ſtorben.

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung vom 31. er.
den Geſetzentwürfen betreffend Aenderungen des Gerichts-
verfaſſungsgeſetzes und der Zivilprozeßordnung zuge-
ſtimmt. Ebenſo fanden die Geſetzentwürfe für Elſaß-
Lothringen über das öffentliche Vereins- und Verſamm-
lungsrecht und über die Synodalordnung für die reformierte
Kirche in den Reichslanden Annahme.

Die Eiſenbahnkommiſſion des Herrenhauſes hat am Diens-
tag den Geſetzentwurf betreffend die Erweiterung und Vervoll-
ſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes und die Beteiligung des
Staates am Bau von Kleinbahnen (ſog. Sekundärbahngeſetz) nach
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes genehmigt.

Anläßlich der für das kommende Jahr geplanten inter
nationalen Ausſtellung in Mailand iſt der kaiſerliche General-
konſul v. Herff zum deutſchen Ausſtellungsdelegierten beſtellt
worden.

Den Oberwachtmeiſtern der Landgendarmerie iſt der Rang
Dre neten 2. Klaſſe der Lokalbehörden verliehen
worden

Servistarif. Dem Vernehmen nach wird gegenwärtig
bereits an den zuſtändigen Regierungsſtellen eifrig an der Fertig-
ſtellung einer dem Reichstage im nächſten Winter vorzulegenden
Novelle zum Geſetze über den Servistarif und die Klaſſeneinteilung
der Orte gearbeitet.

Eine allgemeine Studenten- Verſammlung in Göttingen hat
eine Reſolution angenommen, wonach die Studentenſchaft in der
Abſonderung in konfeſſionellen Verbindungen einen
Mißbrauch der akademiſchen Freiheit erblickt.

Erſchwerung der rutheniſchen „Preußengängerei“
Vor kurzem noch wurde den deutſchen Landwirten,

welche auf die Verwendung ausländiſcher Saiſonarbeiter in
ihren Wirtſchaften angewieſen ſind, aus nationalen Rück-
ſichten die Bevorzugung der aus Galizien ſtammenden
Ruthenen empfohlen. Die dieſer Nationalität ange-
hörigen Arbeiter erſcheinen beſonders für alle von der Po-
loniſierungsgefahr bedrohten Landſtriche bei uns in erſter
Linie geeignet, weil ſie, kleinruſſiſchen Stammes, in
ſcharfem Gegenſatz zu dem Polentum ſtehen, unter deſſen
Druck ſie in ihrer Heimat ſchwer zu leiden haben.

Die freiſinnige „Voſſ. Ztg.“ berichtete nun aus Galizien über
allerlei Hemmniſſe, welche der Preußengängerei der Ruthenen von
den dortigen, ausſchließlich polniſchen Landesbehörden in den Weg
gelegt. werden. Bisher wurde von den Ruthenen, wie von allen
anderen öſterreichiſchen Arbeitern, die zu Saiſonarbeit über die
Landesgrenze gehen wollten, nur der Beſitz eines Arbeitsbuches oder
eines von dem Ortsvorſtande ausgeſtellten Perſonalatteſtes ver-
langt. Neuerdings haben aber die polniſchen Bezirkshaupt
leute den Gemeindevorſtehern bei ſtrengen Strafen die Aus
ſtellung ſolcher Bücher oder Perſongalatteſte an
rutheniſche Preußengänger verboten. Das zeit-
weilige Ueberſchreiten der Grenze ſoll ihnen nur dann geſtattet ſein,
wenn ſie vom Bezirkshauptmann (Landrat) einen voll
ſtändigen Auslandspaß erhalten haben. Mit gutem
Grunde nimmt das vorhergenannte Blatt an, daß die polniſchen
Machthaber in Galizien wohl vielfach Mittel und Wege zur Ver
weigerung ſolcher Päſſe zu finden wiſſen würden.

Wir würden es in doppelter Hinſicht bedauern, wenn
dieſen polniſchen Machthabern ihr Vorhaben, den Preußen-
gängern ihrer eigenen Nationalität die rutheniſche Kon-
kurrenz vom Halſe zu ſchaffen, gelingen ſollte. Sollte es
nicht unſerer deutſchen Diplomatie möglich ſein, dieſer Er
ſchwerung der rutheniſchen Preußen-
gängerei, welche mit dem Geiſte des deutſch-
öſterreichiſchen Handelsvertrages in
Widerſpruch ſteht, durch freundſchaftliche Vor-
ſtellungen bei der öſterreichiſchen Regierung ein Ende
zu machen?

Der Krieg in Oſtaſten.
Die Friedensausſichten.

An beſtunterrichteter Stelle wird der
„Veutſchen Warte“ auf Anfrage erklärt, daß, obwohl die
amtlich beſtätigten Meldungen von der Niederlage des
baltiſchen Geſchwaders zwar einen erheblichen Schlag für
die ruſſiſche Sache bedeuten, man doch nicht hieraus über
triebene Fol gerungen ohne weiteres bezüglich
eines Friedensſchluſſes ziehen darf An und für
ſich würde die verlorene Seeſchlacht nicht die ruſſiſche
Regierung zwingen, dem Rat den Frieden wünſchender
Mächte Gehör zu geben. Wenn ſie ſich in diesbezügliche
Unterhandlungen einlaſſen würde, ſo wären jedenfalls große
politiſche Geſichtspunkte und vor allem die inneren Zu
ſtände hierfür ausſchlaggebend. Jn militäriſcher Be-
ziehung könnte dagegen Rußland weitere Machtmittel zu



Lande entfalten und den Kriegszuſtand auch fernerhin aus-
halten. Die Geſchichte des ruſſiſchen Reiches zeigt deutlich,
daß gerade in ſchweren Zeiten die Beharrlichkeit in de
Durchſetzung eines beſtimmten Planes zum endlichen Er
folge geführt hat, und es iſt wohl möglich, daß man weiter
hin in St. Petersburg an der Fortſetzung des Krieges feſt
hält. Obwohl bis jetzt über eine Frieden sver
mittelung von irgend einer Seite in
Berliner maßgebenden Kreiſen nichts be
kannt iſt, ſo iſt doch anzunehmen, daß der jetzige
Zeitpunkt,
zunichte wurde, von allen Friedensfreunden, die
ſich zur Erteilung von Vorſchlägen für kompetent halten,
benutzt wird, um das Ende des Krieges herbeizuführen.
Der „Temps“ ſpeziell gibt auch die Meinung der fran-
zöſiſchen Regierung in dieſem Sinne wieder.

Tokio, 31. Mai. Amtliche Meldung. Der
fünfte Bericht des Admirals Togo, der am Nachmittag
des 30. Mai hier eingegangen iſt, lautet:

Nachdem ſich der Hauptmacht der vereinigten japaniſchen Flotte
bei den Liaucourt Rocks am Nachmittag des 28. Min, wie ſchon
gemeldet, der Reſt der ruſſiſchen Flotte ergeben hatte, hielt die
japaniſche Flotte mit der Verfolgung inne, ſah aber gleich darauf,
während ſie dabei war, die ruſſiſchen Schiffe zu verteilen, in ſüd
weſtlicher Richtung das Küſtenpanzerſchiff „Admiral Uſchakow“.
Sofort wurden die beiden Panzer „Jwate“ und „Jakumo“ zur
Verfolgung des „Admiral Uſchakow“ geſchickt, die das ruſſiſche
Schiff, nachdem ſie es zur Uebergabe aufgefordert, dieſes aber
die Uebergabe verweigert hatte, um 6 Uhr nachmittags in Grund
bohrten; die übrig gebliebene Beſatzung, mehr als 300 Mann,
wurden gerettet. Der ruſſiſche Panzerkreuzer „Dmitri Donskoi“
wurde um. 5 Uhr nachmittags in nordweſtlicher Richtung geſehen,
ſofort gejagt und eingeholt und heftig von unſerer vierten Diviſion
und zweiten TorpedobootsZerſtörerFlottille beſchoſſen. Jn der
Nacht wurde der „Dmitri Donskoi“ von der ebengenannren zweiten
Flottille angegriffen und am nächſten Morgen am ſüdweſtlichen
Ufer der Urleung-Jnſel an der koreaniſchen Küſte feſtgenommen.
Der japaniſche Torpedobootszerſtörer „Sazanami“ nahm
gegen Abend des 27. Mai ſüdlich von der Jnſel Urleung den ruſſi
ſchen Torpedobootszerſtörer „Biedovy“, auf dem ſich Admiral
Roſchdjeſtwenski und ein anderer Admiral, beide ſchwer verwundet
und 80 Ruſſen einſchließlich der Offiziere vom Stabe des Flagg
ſchiffes „Knäjs Sſuworow“, das am 27. Mai geſunken war, be
fanden; ſie wurden ſämtlich zu Gefangenen gemacht. Von unſerem
geſchützten Kreuzer „Tſchitoſe“ wurde, während er im Norden
kreuzte, noch ein anderer ruſſiſcher TorpedobootsZerſtörer in den
Grund gebohrt.

Unſere Kreuzer „Niitaka“ und der Torpedobootszerſtörer
„Murakumo“ griffen am Mittag des 28. Mai einen ruſſiſchen
Torpedobootszerſtörer an, welcher ſchließlich ſank.

Nach den verſchiedenen, bisher erhaltenen Berichten und den
Angaben von Gefangenen iſt das Reſultat der Schlacht vom 27.
bis 28. Mai das folgende: „Knäjs Sſuworow“, „Jmperator
Alexander III.“, „Borodino“, „Dmitri Donskoi“, „Admiral
Nachimow“, „Wladimir Monomach“, „Schemtchug“, „Admiral
Uſchakow“, ein Hilfskreuzer und zwei Torpedobootszerſtörer ge
ſunken, und: „Jmperator Nikolaus I.“, „Orel“, „General-Ad-
miral Apraxin“, „Admiral Sſenjawin“ und Torpedobootszerſtörer
„Biedovy“ genommen. Nach den Berichten von Gefangenen iſt
„Osljablja“ ungefähr um 3 Uhr nachmittags am 27. Mai ge-
ſunken, ferner iſt „Navarin“ geſunken, „Almas“ wurde am 27.
Mai in gefechtsunfähigem Zuſtande, anſcheinend ſinkend, geſehen,
doch iſt ſein endgültiges Schickſal noch nicht bekannt.

Die vollen Einzelheiten, betreffend den an unſeren Schiffen an
gerichteten Schaden, liegen mir noch nicht vor, aber, ſo weit ich
feſtſtellen konnte, iſt keines davon ernſtlich beſchädigt; alle ſind noch
in Tätigkeit. Es ſind noch nicht alle Verluſte feſtgeſtellt. Die
der erſten Diviſion werden auf etwas über 400 Mann geſchätzt.
Prinz Yorihito iſt bei beſtem Wohlſein, Admiral Miſu iſt am
27. Mai leicht verwundet worden.

Der ſechſte Bericht Admiral Togos, welcher am Nachmittag des
30. Mai einlief, lIautet folgendermaßen: Der Untergang vom
„Osljablja“ und „Navarin“ wird beſtätigt. „Sſiſſoi Weliki“ iſt
nach zuverläſſigen Berichten am Morgen des 28. Mai ebenfalls
geſunken,

Tokio, 31. Mai. Der amtliche Bericht über die ruſſiſchen
Verluſte, ſoweit ſie bisher ermittelt ſind, lautet wie folgt:

Die folgenden ſechs Schlachtſchiffe ſind geſunken: „Knäjs
Sſuworow“, „Jmperator Alexander III“, „vBorodino“,
„Osljablja“, „Sſiſſoi Weliki“, „Navarin“.

Die folgenden fünf Kreuzer ſind geſunken: „Admiral Nachi-
motw“, „Dmitri Donskoi“, „Wladimir Monomach“, „Swietlana“,
„Schemtſchug“.

Der Küſtenpanzer „Admiral Uſchakow“ iſt geſunken, ebenſo
ſind zwei Spezialſchiffe, „Kamſchatka“ und „Jltiſch“, und drei
TorpedobootsZerſtörer geſunken.

Zwei Schlachtſchiffe, „Orel“ und „Jmperator Nikolai I.“,
zwei Küſtenpanzer, „General-Admiral Apraxin“ und „Admiral
Senhawin“ und ein TorpedobootsZerſtörer „Biedovy“ ſind ge
nommen.

Alſo hat Rußland 22 Schiffe mit einem Geſamttonnengehalt
von 153 411 Tonnen verloren, außer dem Kreuzer „Almas“, von
dem man hier annimmt, daß er geſunken ſei.

Petersburg, 31. Mai. „Ruß“ meldet aus Wladi-
woſtok vom 30. Mai, dort ſei am Vormittag das Geſchwader-
Torpedoboot „Grosny“ eingetroffen, deſſen verwundeter
Kommandant berichtete, daß er von einem großen japani-
ſchen Torpedobootszerſtörer verfolgt worden ſei. Mehrere
Stunden hätten beide Schiffe aus nächſter Nähe mit ein-
ander gekämpft, bis ein ruſſiſches Geſchoß den Gegner in
den Grund bohrte. Der „Grosny“ ſei unbeſchädigt, ein
Offizier und drei Mann ſeien getötet worden.

Zum Schluß bringen wir nochmals folgendes Tele
gramm, über das wir bereits durch Extrablatt berichteten:

London, 31. Mai. „Daily Expreß“ meldet aus
Tokio: Der ruſſiſche Kreuzer „Gromoboi“ mit
faſt 800 Mann an Bord ſtieß, als er Wladiwoſtok verkaſſen
wollte, wahrſcheinlich in der Hoffnung, ſich mit dem Reſt
der baltiſchen Flotte vereinigen zu können, auf eine
japaniſche Mine und ging bei ſchwerer See mit
Mann und Maus unter

Ausland.
Frankreich.

Der König von Spanien
hat dem Miniſterpräſidenten Rou vier und den Präſidenten der
Deputiertenkammer und des Senats die Kette zum Orden
Karls III. und den übrigen Miniſtern das Großkreuz dieſes
Ordens verliehen.

Im Elyſeefand, wie ſchon geſtern gemeldet, am Dienstag zu Ehren des
Königs von Spanien ein Feſtmahl ſtatt, bei dem Präſident
Loubet folgenden Trinkſpruch ausbrachte: „Von ganzem Herzen
heiße ich Eure Majeſtät im Namen meines Vaterlandes will-
kommen. Wenn Frankreich beſonders glücklich iſt, Jhren erſten
Beſuch zu empfangen, ſor dürfen Eure Majeſtät verſichert ſein,

nachdem die Hoffnung Rußlands zur See

nur hohe Achtung und warme Sympathie herrſchen. Um die ihr
obliegende Aufgabe nützlich zu erfüllen, hat die Politik in Paris
wie in Madrid nur die Obliegenheit, nicht dem natürlichen Stande
der Dinge entgegenzuwirken. Ueberall Nachbarn, ſollten unſere
beiden Länder auch überall Freunde ſein, einander das gleicheVertrauen entgegenbringen und ſich zum Erfolge ihrer friedlichen
Beſtrebungen gegenſeitig unterſtützen. Es freut mich ungemein,
konſtatieren zu können, daß dem ſo iſt und in den gegenwärtig
beſtehenden engen Beziehungen zwiſchen Spanien und Frankreich
ein ſicheres Pfand ihrer vollkommenen Einigung in der Zukunft
zu begrüßen. Jch trinke auf das Wohl Eurer Majeſtät ſowie
dasjenige Jhrer Majeſtät der Königin-Mutter und auf die Ver
wirklichung der in langer Reihe vor Ihnen liegenden Hoffnungen
und der Pläne, die Jhre edle Seele für die Größe und die Wohl
e Spaniens gefaßt hat.“ Die Muſik ſpielte die ſpaniſche
Hhmne.

Der König antwortete wie folgt: „Von ganzem Herzen danke
ich Jhnen für Jhre liebenswürdigen Worte, welche der ſte und
beredteſte Ausdruck der tiefgehenden Sympathie ſind, mit welcher
Frankreich den Souverän des benachbarten und befreundeten
Volkes empfangen hat. Dieſer warme, glänzende Empfang, von
welchem ich tief bewegt bin und für den ich von ganzem Herzen
danke, iſt eine augenfällige Bekundung des vollſtändigen Einver-
nehmens in den Fragen, die Spanien und Frankreich hauptſächlich
intereſſieren. Dieſes Einvernehmen wird dazu beitragen, die
Bande noch enger zu knüpfen, welche ſchon ſo ſtark und zahlreich
die beiden Völker verbinden, denen die Pyrenäen bald neue Ver
kehrswege bieten werden. Jch trinke auf das Wohl des Praäſi-
denten Loubet und auf die Größe und die Wohlfahrt Frankreichs.“
Die Muſik ſpielte die Marſeillaiſe.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Teuchern, 30. Mai. (Zwei ſelbſtändige Kirchen

gemeinden?) Heute waren hier anweſend der Konſiſtorialrat Genſen
aus Magdeburg, der Königl. Landrat Graf von Unruh aus
Weißenfels und der Superintendent Mertens aus Hohenmölſen,
um mit dem Gemeindekirchenrate nochmals über die Abtrennung des
Seelſorgerbezirks Trebnitz zu verhandeln. Es ſollen aus dieſem Bezirke
zwei ſelbſtändige Kirchengemeinden Deuben und TrebnitzOberſchwöditz
gebildet werden, dieſe aber pfarrramtlich mit Teuchern J verbunden
bleiben. Der Gemeindekirchenrat macht nur zur Bedingung, daß
Teuchern I aus dieſer Neuregulierung keinerlei Laſten weder fürdie Gegenwart noch für die Zukunft erwachſen und beide Gemeinden

auch fernerhin zu den kirchlichen Laſten beitragen, wie Teuchern II
dieſes jetzt auch ſchon tut. Von den in Frage kommenden Gemeinden
ſind nur Trebnitz und Deuben damit einverſtanden. Oberſchwöditz
beharrt auf ſeinem ablehnenden Standpunkte und will insbeſondere
von einer Vereinigung mit Trebnitz nichts wiſſen. Deuben erklärt ſich
ſogar bereit, zum Bau einer Kirche 10 000 Mark zu geben wenn der
Bau in zwei Jahren beendet wird.

Bitterfeld, 30. Mai. (Bezirkstag.) Geſtern tagte
hierſelbſt der Bezirkstag der Barbier-, Friſeur- und Perücken
macherJnnungen aus den Städten Leipzig, Döbeln, Zeitz, Wurzen,
Pegau, Grimma, Borna, Waldheim, Delitzſch und Bilterfeld im
„Alten Schützenhauſe“ hierſelbſt. Vormittags 10 Uhr wurde eine
bedeutende Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten durch den Bezirks
vorſitzenden, Herrn Hilmer-Leipzig, eröffnet, der ſich eine
Sitzung mit reicher Tagesordnung anſchloß. Eine Tafel, an der
ſich alle erſchienenen Kollegen beteiligten, fand um 4 Uhr ſtatt, bei
der beſonders der Obermeiſter der hieſigen Jnnung, Herr
J. D. Riccius, welcher derſelben bereits 20 Jahre vorſteht,
durch Kollegen Hilmer mit einer warmen Anſprache gefeiert wurde.
Jm Namen des Bezirks wurde dem Jubilar ein künſtleriſch aus
geführtes Diplom und von der Jnnung Bitterfeld ein herrlicher
Rauchtiſch und ein Gruppenbild aller zur Jnnung gehörigen Mit-
glieder überreicht. Später hielt ein anregendes Gartenkonzert
ſowie ein Tänzchen die Anweſenden in recht froher Stimmung noch
bis Mitternacht beiſammen.

Halberſtadt, 30. Mai. (Halberſtädter kirch-
Liche Konferenz. Zwei goldene Hochzeiten an
einem Tage.) Die Frühjahrs-Verſammlung der Freunde
der Poſitiven Union ſoll am Dienstag, den 6, Juni, nachmittags
226 Uhr im „Zentralhotel“ zu Halberſtadt ſtattfinden. Nach einer
einleitenden bibliſchen Anſprache des Superintendenten a. D.
P. Mackenrodt-Ober-Börnecke hält Superintendent Kon-
ſiſtorialrat Bl au Wernigerode das Hauptreferat: Das voſitive
Bekenntnis und das Problem der ſubjektiven Freiheit. Eindrücke
von der Landeskirchlichen Verſammlung werden zum Schluß noch
drei Teilnehmer an derſelben geben, P. Theune Hausneindorf,
Superintendent Schuſter Oſchersleben, P. Borchert
Wiſterhauſen. Gäſte, Laien wie Geiſtliche, ſind willkommen.
Am Sonntag, 28. Mai, feierten die Eheleute Ha aſe (Georgen
hoſpital) und Dittmann (Lichtwerſtraße) ihre goldene Hoch-
zeit. Beiden Jubelpaaren wurde ein Gnadengeſchenk des Kaiſers
durch die Oberprediger ihrer Gemeinde überreicht.

Zerbſt, 30. Mai. Vom Baſar des Frauen
vereins. Provinzial-Liedertafel.) Mittels Hof-
equipage trafen, wie die „Zerbſter Ztg.“ meldet, die Erbprinzeſſin
Leopold und Prinzeſſin Antoinette Anna und die Hofdame Gräfin
Lynar geſtern nachmittag gegen 2 Uhr zum Beſuche des vom
Frauenverein veranſtalteten Baſars im Herzoglichen Schloſſe hier
ſelbſt ein. Die Herrſchaften wurden im Schloßzimmer durch Mit

lieder des Vereinsvorſtandes, Paſtor Krauſe, Frau Lezius, undFrau Direktor Hoppe, ehrerbietigſt empfangen und begrüßt. Hierauf

fand die Eröffnung des reich beſchickten Baſars ſtatt. Die Ab-
reiſe der Herrſchaften erfolgte zwiſchen 6 und 7 Uhr. Die
Provinzial-Liedertafel hält ihre diesjährige Verſammlung am
17. und 18. Juni in Zerbſt ab. Zu dem Bunde gehören die Lieder-
tafeln Calbe, Cöthen, Deſſau, Schönebeck und Zerbſt mit ca. 250
Sängern. Die Provinzial-Liedertafel-Feſte unterſcheiden ſich gegen
früher darin, daß am erſten Tage zunächſt ein öffentliches Konzert
ſtattfindet, an das ſich dann die üblichen Veranſtaltungen an
ſchließen Das öffentliche Konzert beginnt mit dem Schneiderſchen
Doppelchor „Hoch lebe deutſcher Geſang“ und bringt dann
Männerchöre a capella, beſonders auch Volkslieder, Männerchöre
mit Orcheſter- und mit Klavierbegleitung und Solovorträge für
Sopran und für Violoncello. Als Soliſten ſind für dieſes Konzert
gewonnen die Konzertſängerin Frl. Elſe Marburg aus Leipzig und
der SoloVioloncelliſt am Theater und Gewandhaus in Leipzig,
Herr Emil Robert-Hanſen, ein Cellovirtuoſe erſten Ranges. Die
Klavierbegleitung hat Herr Muſikdirektor UrbanDeſſau über
nommen.

Der Verband für die Zucht des ſchweren
Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen

(Fortſetzung und Schluß.)
Die Jahresrechnung für 1904 wurde auf Antrag der Revi-

ſoren entlaſtet. Der Vorſchlag des Vorſtandes, den Jahres
beitrag wie folgt feſtzuſetzen: 1 Mark pro Stute, 1 Mark Kör-
gebühren und 3 Mark für ſolche Mitglieder, deren Stuten nicht
eingetragen ſind, wurde angenommen. Die Körtermine finden
1905 im Juni und Juli ſtatt; es werden dabei die Wünſche der
Kreiſe gehört. Die Beſchickung der Ausſtellung der Deutſchen
Landwirtſchafts- Geſellſchaft in Berlin 1906 wurde vom Verbands
vorſtand empfohlen, und zwar ſollen die drei Schläge: engliſche,
belgiſche und Kreuzung gleichmäßig berückſichtigt werden. Man
rechnet dabei auf eine Beihilfe der Landwirtſchaftskammer, viel-
leicht 50 Mark pro Haupt. Eine Kommiſſion ſoll das weitere ver
anlaſſen. Die Verſicherung tragender Stuten wird vom Verbands-
vorſtande empfohlen; er erſucht die Mitglieder, dies zunächſt für ſich
zu tun, da erſt noch Erhebungen von Vorſtandswegen bei der

daß Sie hier nicht auf fremder Erde weilen, und Sie werden Rheiniſchen PferdeVerſicherungs- Geſellſchaft ſtattfinden ſollen.

ſich ſchnell überzeügen, daß hier für die edle ſpaniſche Nation

ihre überſchüſſigen Tiere abzuſetzen. Der Antrag betreffend den
Anſchluß des Züchterverbandes an die Vereinigung der Züchter
eines ſchweren Arbeitspferdes in Deutſchland fand nach der Be
fürwortung durch Herrn SchirmerNeuhaue Annahme.
Unter Geſtütbuchführung berichtete kurz der Geſchäftsführer, Herr
Zuchtdirektor von Drathen Halle; er empfahl dieſelbe. Die
Zuchtvereine Wittenberg und Weißenfels ſind in den Verband auf
genommen, bezüglich BVitterfeld Delitzſch ſteht der Beſchluß noch
aus. Nach 2 Uhr wurde die anregend verlaufene Verſammlung,
welcher auch der Präſident der Landwirtſchaftskammer beiwohnte,
geſchloſſen t

Vermiſchtes.
Zur Erinnerung an die Verlobung unſeres Kaiſerpaares. Ein

Tag froher Erinnerung iſt für unſer Kaiſerpaar der 2. Juni.
Fünfundzwanzig Jahre ſind an ihm ſeit dem Tage verfloſſen, an
dem die Verlobung des damaligen Prinzen Wilhelm mit der Prin
eſſin Auguſte Viktoria von SchleswigHolſteinSonderbuxg-
uguſtenburg öffentlich gefeiert wurde, nachdem ſich ein Jähr

zuvor ihre Herzen in der Stille gefunden hatten. Als Prinz Wil
helm im Jahre 1879 ſeine Großmutter, die Königin Viktorig, in
England beſuchte, begegnete er im Palais des dort wohnenden
Prinzen Chriſtian von SchleswigHolſtein einer jungen Dame,
deren anmutige Erſcheinung und echt weibliches Weſen einen tiefen
Eindruck auf ihn machten. Es war die Prinzeſſin Auguſte Viktorig,
welche bei ihrem Oheim zum Beſuch weilte. Als ſpäter der Prinz
nach Deutſchland zurückgekehrt war und dem Vater der Prinzeſfin,
dem Herzog Friedrich III., einen Beſuch auf ſeinem Schloſſe
Primkenau machte, traf er zu ſeiner großen Freude auch deſſen
Tochter an, deren Bild er ſeit der Begegnung im Schloſſe zu
Windſor im Herzen trug. Jn dem ſtillen Parke zu Primkenau
gelobten ſich beide, einander für das ganze Leben angehören zu
wollen, und der Prinz verließ den fürſtlichen Landſitz als glück
licher Bräutigam. Seine Wahl fand die volle Zuſtimmung ſeiner
Eltern, und auch der kaiſerliche Großvater zeigte ſich befriedigt
davon. Die Prinzeſſin, die am 22. Oktober 1858 auf Schloß
Dolzig geboren und in einem überaus glücklichen Familienleben
aufgewachſen war, hatte leider das Unglück, im Jahre 1880 ihren
Vater zu verlieren, und ſie war noch in Trauerkleidern, als Prinz
Wilhelm ihr den Verlobungsring überreichte. Am 1. Juni 1880
traf die Prinzeſſin mit der Mutter, die aus dem Fürſtengeſchlecht
der HohenloheLangenburg ſtammte, und ihrem Bruder Ernſt
Günther zum Beſuch der kronprinzlichen Familie in Berlin ein,
und am folgenden Tage fand die öffentliche Verlobungsfeier ſtatt.
Jm Schloſſe zu Babelsberg, dem Tuskulum des greiſen Kaiſers,
verſammelten ſich die Familienangehörigen, ſowie viele Würden
träger des Reiches, darunter Fürſt und Fürſtin Bismarck, und der
Miniſter des königlichen Hauſes verkündete den Verſammelten die
Verlobung des Prinzen Wilhelm mit der Prinzeſſin Auguſte
Viktoria von Schleswig Holſtein Sonderburg Auguſtenburg.
Hierauf erſchien Kaiſer Wilhelm, die Braut am Arme führend, und
ſtellte ſie den Verſammelten vor. Dann geleitete der Bräutigam
ſeine Braut, die ihm vom kaiſerlichen Großvater zugeführt wurde,
in den Speiſeſaal, wo ein glänzendes Feſtmahl ſtattfand. Gegen
Ende desſelben erhob ſich Kaiſer Wilhelm, um auf das Wohl des
jungen Brautpaares anzuſtoßen. Ein kurzes Anklingen mit den
Gläſern der Verlobten und deren Eltern das war der ſtille
Toaſt, womit der große Kaiſer ſeine Wünſche für die Zukunft ſeiner
Enkelkinder ausdrückte. Die Prinzeſſin-Braut weilte noch mehrere
Monate bei der Schweſter des Prinzen Wilhelm, der Erbprinzeſſin
Charlotte von SachſenMeiningen, in Potsdam und kehrte dann,
nachdem ſie alle Mitglieder des preußiſchen Königshauſes kennen
gelernt hatte, nach Primkenau zurück. Fünfundzwanzig Jahre ſind
vorübergegangen, ſeit dem für unſer Kaiſerpaar ſo denkwürdigen
Ereigniſſe, und es iſt, ſo ſchreibt die „Poſt“, eine freundliche
Fügung, daß der Erinnerungstag nahe zuſammentrifft mit jenem
Tage, da der älteſte Sohn die Erkorene ſeines Herzens zum Trau
altare führt.

Das Porträt des Prinzregenten. Von beſtunterrichteter Seite
wird der „N. G. C.“ über eine Angelegenheit, die gegenwärtig
in den Hof- und Künſtlerkreiſen Münchens der
Gegenſtand der lebhafteſten Erörterungen iſt, folgendes geſchrieben:
Der in München lebende holländiſche Maler Sandrock, ein
Bruder der bekannten Tragödin, hatte ſich vor einigen Monaten
an den vortragenden Generaladjutanten des Prinzregenten
Luitpold mit der Mitteilung gewandt, er ſei beauftragt, für
die Offiziersmeſſe S. M. kleinen Kreuzers „München“
ein Porträt des Regenten anzufertigen, und bat, um dieſem Auf
trage nachkommen zu können, der Regent möchte ihm einige
Sitzungen gewähren. Als Ausweis legte Herr Sandrock ein an
ihn gerichtetes Schreiben entſprechenden Jnhaltes des Komman
danten des Kreuzers, Kapitänleutnants Schaefer, ſeinem
Geſuche bei. Der Regent erfüllte, unter dieſen Umſtänden, die
Bitte mit der altgewohnten Liebenswürdigkeit, die er ſtets im Ver
kehr mit ſeinen Münchener Künſtlern zeigt. Er erſchien mehrere
Male zu Sitzungen im Atelier Sandrocks und die Münchener Preſſe
wurde von jedem dieſer Beſuche pünktlichſt unterrichtet. Als das
Porträt fertig war, ließ Sandrock es in einer Münchener Kunſt
handlung zunächſt öffentlich ausſtellen. Hier fand es nun, ſeiner
dilettantiſchen Qualitäten wegen, die ſchärfſte Verurteilung bei
kritiſchen Kennern wie beim Laienpublikum. Und ſchließlich
richtete eine Anzahl der angeſehenſten Münchener Künſtler (es
ſollen ihrer 31 geweſen ſein) an den Prinzregenten eine Eingabe,
in der ſie baten, die Abſendung des Sandrockſchen Bildes an ſeinen
Beſtimmungsort nicht zuzulaſſen, da dieſes geeignet ſei, das An
ſehen der Münchener Künſtlerſchaft aufs ärgſte zu diskreditieren.
Das Porträt war aber inzwiſchen ſchon nach Wilhelmshaven
unterwegs. Nunmehr ſtellte ſich jedoch heraus, daß in Wirklichkeit
niemals ein Auftrag an Sandrock ergangen, ſondern daß er
es geweſen war, der ſich der Marinebehörde freiwillig an
geboten hatte, der Offiziersmeſſe des Kreuzers ein Porträt des
Regenten zu ſtif ten. Als das Geſchenk angenommen worden
war, drehte Sandrock den Sachverhalt um, und wußte ſo zu er-
reichen, was ſein eigentlicher Zweck war: daß der Prinzregent ihm
in ſeinem Atelier ſaß und daß die Oeffentlichkeit dies erfuhr.
Es war ihm ſomit gelungen, das angeborene natürliche Wohl
wollen des Regenten im Intereſſe einer Reklame für ſich zu
mißbrauchen. Als dies konſtatiert worden war, wurde Sandrock
„auf höhere Weiſung“ ſein Werk ſofort zurückgegeben und der
Regent hat jetzt dem Kreuzer, der den Namen ſeiner Hauptſtadt
trägt, ſein Reliefbild in Bronze von Adolf Hildebrandt ge
ſchenkt. Wer da weiß, wie eifrig und gütig der greiſe Ver
weſer des Königreiches Bahern bedacht iſt, jedes junge aufſtrebende
neue Talent in ſeinem Lande zu ſchützen und zu fördern, mag es
dieſer oder jener Richtung angehören, der wird ſich mit der
ganzen, den Regenten ſo herzlich verehrenden Münchener Künſtlerhaft aufrichtig freuen, daß es noch in letzter Stunde gelungen
iſt, einen Streich unwirkſam zu machen, der nicht nur einem, jeder
materiellen Daſeinsnot überhobenen Dilettanten unverdiente
Ehrung, ſondern und das iſt das Wichtigere auch dem
Rufe der Münchener Kunſt eine ſchwere Schädigung gehracht hätte.

C. Ein belgiſches Pantheon. In der dem BVrüſſeler Hofe
naheſtehenden „Etoile belge“ Ieſen wir, daß König Leopold die Ab
ſicht habe, anläßlich des 75. Jahrestages der Unabhängigkeits
erklärung Belgiens in Brüſſel den Grundſtein zu einem belgiſchen
Pantheon legen zu laſſen. Der Grundriß rührt von dem franzöſi
ſchen Architekten Bouvard her. Das Pantheon, in dem Monumente



der berühmkeſten Männer Belgiens errichtet werden ſollen, wird
ein dem Pantheon zu Athen nachgebildeter Marmortempel in der
Art der von König Ludwig I. von Bahern gegründeten Walhalla bei
Donauſtauf (unweit Regensburg) ſein. Das Pantheon ſoll ſich
auf einem mächtigen Unterbau als ein doriſcher Tempel erheben,
während das Innere ein Saal joniſchen Stils ſein ſoll. Als Bau
platz iſt ein Platz vor der Pforte de Namur in Ausſicht genommen,
und die Baukoſten werden auf 40 Millionen Francs geſchätzt. Es
müſſen Häuſer angekauft und niedergeriſſen werden, darunter auch
das MolièreTheater, das von Brüſſelern „die reizende
Bonbonnière von Jxelles“ genannt wird. Rings um den Ruhmes-
tempel ſoll ein „Monumentalplatz“ mit Statuen, Kandelabern und
anderem Schmuck angelegt werden; dieſer Platz wird „Place du
Centenaire“ heißen.

Das Telephon als „Mädchen für alles“. Jm Amerika gibt es
eine Stadt, die den franzöſiſchen Namen BellePlaine führt und
3700 Einwohner hat. Jn dieſer Stadt befindet ſich eine Telephon

mit 500 „angeſchloſſenen“ Abonnenten. Zu den
Abonnenten gehören auch viele Leute aus den Dörfern der Um
gegend, und dieſe nutzen die ſchöne Einrichtung in einer ihnen be
quemen Weiſe aus. Da ruft z. B. eine Frau die Zentralſtation an
und ſchreit: „Fräulein! Jch lege jetzt den Apparat in die re
meines Baby. Wenn es aufwacht und ſchreit, rufen Sie michl“
Eine andere Frau will in einer Viertelſtunde von der Zentrale an
gerufen werden, damit „das in den Backofen gelegte Brot nicht
verbrenne“. Viele Leute laſſen ſich jeden Morgen durch das
Telephon wecken, um die Frühzüge nicht zu verſäumen. Unſere
Telephondamen würden ſich wahrſcheinlich ſchön bedanken, wenn
man ihnen derartige Aufträge erteilte.

Es lebe das Leben! Die bekannte italieniſche Romandichterin
Matilde Serao arbeitet gegenwärtig an einem Roman, der
„Evviva la vital“ (Es lebe das Lebenl!) heißen wird und in
Sankt Moritz ſpielt. Die Schriftſtellerin ſchildert in dieſem Roman
die internationale Geſellſchaft, die zwiſchen Kairo, Nizza und
Luzern hin und herpendelt.

Ein Arzt als Mörder. Aus Palermo wird berichtet Jn
Termini Jmereſe erſchoß der allgemein beliebte Arzt Dr. Pietro
Giardina auf der Straße den Kaufmann Giuſeppe Lopreſti.

Aus dem Briefkaſten eines Humoriſter. Fidele Briefe, in
welchen allerlei Tagesfragen, die die Pariſer und die franzöſiſche
Provinz gegenwärtig beſchäftigen, in amüſanter Weiſe gloſſiert
werden, veröffentlicht Miguel Zamacois im „Gaulois“. Zu der
von einigen Theaterdirektoren geplanten Abſchaffung der Zwiſchen-
akte nehmen mehrere Perſonen das Wort. Ein Brieſſchreiber
äußert ſich folgendermaßen: „Geehrter Herr! Jch bin Schneider.
Will man durch die Abſchaffung der Zwiſchenakte meinem Geſchäft
den Todesſtreich verſetzen? Kam nicht geſtern eine meiner ele
ganteſten Kundinnen ganz beſtürzt zu mir, um mich zu bitten, die
Anfertigung einer Toilette für 2000 Francs bis nach der vom
„Gaulois“ arrangierten Volksabſtimmung über die Zwiſchenakts-
frage zu verſchieben? „Was ſoll ich denn“, ſagte ſie, „wenn die
Zwiſchenakte abgeſchafft werden, mit einer mit echten Spitzen
garnierten Robe aus mit Blumen durchwirkter Seide anfangen?
Warten wir ab, und wenn man ſich wirklich entſchließt, die Stücke
in Zukunft in einem Zuge herunterzuſpielen, wenn wir von neun
bis zwölf Uhr im Dunklen ſitzen ſollen, werde ich bei Jhnen ein
Hauskleid aus Baumwollenzeug oder aus billigem Satin be-
ſtellen Ein Händler, der von dem AmbiguTheater Orangen
und Mandarinen feil hält, erklärt kurz und bündig, daß für ſeines-
gleichen wie für die Verkäufer von Abendzeitungen der oberſte
Grundſatz laute: „Das Theater das ſind die Zwiſchenaktel!“
Jn dieſem Sinne plädiert er für die Abſchaffung der Akte. Für
die Abſchaffung der Zwiſchenakte tritt nur einer der Briefſchreiber
ein. „Jch bin,“ ſchreibt er, „wie Sie wiſſen dürften, der Herr, der
bei allen Stücken einſchläft, und den, wenn er zu ſehr zu ſchnarchen
beginnt, ſein Nachbar von Zeit zu Zeit mit dem Ellbogen anſtößt.
Es gibt nun, wenn man im beſten Schlafe iſt, nichts Unerträg-
licheres als das plötzliche Aufhören des einlullenden Dialogs oder
das ebenſo unvermittelte Schweigen des Orcheſters, das einen
plötzlich auffahren und aufwachen läßt. Jch kenne nichts Un-
angenehmeres als den Lärm und das Hin und Her der Zwiſchenakte,
der einzigen Augenblicke des Theaterabends, wo ich mich mit einem
Halbſchlummer begnügen muß.“ Zwei andere Briefe behandeln
die „Guillotinenfrage“: es kann nämlich in Paris gegenwärtig nicht
hingerichtet werden, weil man nicht weiß, auf welchem Platze man
die Guillotine aufſtellen ſoll. Ein Erfinder glaubt nun die Frage
des Hinrichtungsortes durch die Erfindung einer leicht zu lenkenden
Automobil- Guillotine gelöſt zu haben. Der neue Mechanismus ſei
vorläufig noch ſein Geheimnis, die Hauptſache bleibe, daß die Hin
richtungen von jetzt an an irgend einem beliebigen Orte ſtattfinden
können: vor der letzten Wohnung des Mörders, am Tatorte oder
ſonſtwo. „Mein Apparat“, ſo ſchreibt der Erfinder, „wird zwei
Minuten vor der Hinrichtung ankommen, hinrichten, ſofort ver
ſchwinden und ſich mit einer Geſchwindigkeit von 100 Kilometer in

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Aenderung des Geſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes

und die Eheſchließung.
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König

von Preußen 2c., verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter
Zuſtimmung des Bundesrats und des Reichstages, was folgt:

m 8 23 des Geſetzes über die Beurkundung des Perſonen
ſtandes und die Eheſchließung vom 6. Februar 1875
(Reichsgeſetzblatt S. 23) wird das Wort „Tage“ erſetzt
durch das Wort „Wochentage“.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und
beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel.

Gegeben an Vord M. J. „Hohenzollern“,
Mefſinag, den 14. April 1905.

T. 8s. Wilhelm. Graf von Bülow
Vorſtehendes Reichsgeſetz bringen wir mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntnis, daß der Sonntagsdienſt für die hieſigen
Standesämter durch dieſes Geſelz aufgehoben iſt.

Halle a. S., den 19. Mai 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu-

ſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Kl. Klausſtraße, und
zwar hinſichtlich der Grundſtücke Nr. 14, 15 und 16, die am
10. April 1897 förmlich feſtgeſtellte Fluchtlinie wieder aufgehoben
und an deren Stelle die bereits früher beſtandene, in der Wirk-
lichkeit noch vorhandene Fluchtlinie feſtgeſetzt worden.

Gemäß 8 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dres zur
öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Ein
wendungen gegen den Plan, der in der MagiſtratsRegiſtratur A
(Rathausſtraße Nr. 1, Zimmer 78) zur Einſicht ausliegt, inner
halb einer vierwöchentlichen Ausſchlußfriſt bei uns anzubringen
ſind.

Halle a. S., den 30. Mai 10905.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Die elektriſche Straßenbahn Halle Merſeburg beabſichtigt, auf

dem hieſigen Riebeckplatze ein neues Gleis herzuſtellen. er Plan
wird während der Zeit vom 2. bis zum 20. Juni 1905 in den

d (8--1 und 77 z im Fe rebäudes, Rathaus zu jedermanns Einſi iegen.
Während dieſer Zeit kann jedermann im Umfange ſeines

ntereſſes Einwendun egen den Plan e und zwar ſchrift-un zeſ der gergeigheeß ber zu ſein en

un r 20, Mai 1908a e r den 29, ar 7ar Se Wohhgez gernoliuyg
der vorgenannten

kationsweges wird hiermit aufgehoben.

7926) Der Amtsvorſteher.

der Stunde entfernen Einen anderen Vorſchlag macht einer,
der im Zuchthauſe ſitzt, in einem Kaſſiber, den er dem Redakteur
durch einen entlaſſenen Sträfling zuſtecken Iäßt. Seine Sache ſteht
ſchlecht, und er fühlt, daß ſein Kopf nicht mehr feſt auf den
Schultern ſitze! Die einzige Rettungsmöglichkeit erblickt er noch
darin, daß man nicht weiß, wo man die „Witwe“ (Guillotine) auf
ſtellen ſoll. Es gäbe, meint er, ein Mittel, die Todesurteile in
Zukunft noch ſeltener zu machen: man brauchte nur vorzuſchlagen,
daß die Hinrichtung im Hofe des Hauſes eines beſonders ausge
loſten Geſchworenen ſtattzufinden habe; Furcht und Grauen würden
die Geſchworenen dann ſicher beſtimmen, in allen Fällen „mildernde
Umſtände“ gelten zu laſſen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 31. Mai. Das Abgeordnetenhaus

nahm in ſeiner heutigen Sitzung den vom Herrenhauſe ab
endeten Geſetzentwurf betr. die Verwaltung gemeinſchaft

cher Jagdbezirke nach dem Beſchluſſe des Herrenhauſes an
doch wurde auf Antrag des Abg. Hagen (Zentr.) der vom
errenhauſe in S 9 geſtrichene Satz wiederhergeſtellt, wonach

dem Jagdvorſteher ein Beſchwerderecht gegen den Beſchluß desKreis r Bezirksausſchuſ
au

zuſteht. Der ebenfalls vom
abgeänderte Geſetzentwurf betr. die Koſten dererrenhn h Anlagen wurde auf Be

t n des Handelsminiſters Möller in der Faſſung des
es angenommen. Nachdem das Haus eine größere

lnzahl Petitionen erledigt hatte, erhielt Präſident v.
die Genehmigung, die nächſte Sitzung anzuberaumen, wenn
die Berggeſetze vom Herrenhauſe beraten worden ſind.

Das Herrenhaus egdign heute die Beratung des
Geſetzentwurfs betr. die Bekämpfung übertragbarer Krank-
heiten. Dann wurde ein Antrag Körte angenommen, der die
möglichſte Sicherſtellung der Gemeinden vor Uebergriffen ſtaat
licher Organe bezweckt. Der Vpanſer hatte den Antrag
lebhaft bekämpft. Es folgte der Bericht der 14. Kommiſſion
über den Sſgentwrf zpr Verhütung von Hochwaſſergefahren.
Die Kommiſſion hat die Pſna des Abgeordnetenhauſes
weſentlich abgeändert. Ein Antrag des Grafen Schliepen, im
Geſetz ſtatt HochwaſſerFlußgebiet immer Ueberſchwemmungs-
gebiet zu ſetzen, wurde mit ſchwacher Mehrheit ſgueß ich
angenommen. Es folgte der Bericht über den aus Anlaß eines
Antrages Fuchs vom Abgeordnetenhauſe angenommenen Geſetzentwurf betr. Abänderung des Warenhaus ſenergeſeges. Das

e verſagte nach längerer Debatte dem J des
bgeordnetenhauſes ſeine Zuſtimmung. Nächſte Sitzung: Freitag

11 Uhr (Generaldiskuſſion über die drei Novellen zum Berg-
geſetz, kleinere Vorlagen und Antrag Manteuffel betr. die ge
plante ReichsErbſchaftsſteuer).

Berlin, 31. Mai. Die Senioren des Abgeordnetenhauſes
machten ſich heute dahin ſchlüſſig, den Präſidenten darin beizu
treten, daß die noch jetzt vom Herrenhauſe t
Vorlagen, wenn irgend möglich, in dieſer Woche und nötigen
falls noch am Montag nächſter Woche erledigt werden.

Berlin, 31. Mai. Nach einem geſtern über Sydney ein-
gegangenen amtlichen Telegramm hat am 20. April ein
Taifun in dem öſtlichen Teile der Karolinen, und zwar auf
den Jnſeln Ponape, Moki, Pingelap und Kuſaie, große
Verwüſtungen angerichtet. Auf der Jnſel Ponape ſind
achtzehn Farbige bei dem Ereignis ums Leben gekommen,
vier Weiße und dreihundert Farbige verletzt worden. Die
Häuſer ſind ſämtlich, die Fruchtbäume meiſtenteils zerſtört
worden. Die Motorſchoner „Ponape“, der Landesver-
waltung gehörig, und „Diana“, Eigentum der Jaluit-Ge-
ſellſchaft, ſind geſtrandet, die Barkaſſe der Landesverwaltung
iſt geſunken. Ueber die auf den anderen Inſeln ange-
richteten Verheerungen ſind Einzelheiten nicht gemeldet
worden.

Weimar, 31. Mai. Mme. Sigrid Arnoldſonwurde während der geſtrigen „Traviata“ Vorſtellung am Hofs-
theater zu Weimar zur Großherzoglich Sächſiſchen Kammer
ſängerin ernannt.

Köln, 31. Mai. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Fes vom
28. d. Mts. Der deutſche Geſandte Graf Tattenbach und die
der Sondergeſandtſchaft zugeteilten Offiziere ſind geſtern vom
Sultan in Privataudienz empfangen worden. Der Sultan

unterhielt ſich faſt eine Stunde mit den Herren, die ſämtlich
die Begabung und das rege Jntereſſe des jungen Herrſchers
für alle Fragen rühmen.

Stuttgart, 31. Mai. Die Kammer der Abgeordneten
hat heute einen Antrag auf Zulaſſung konfeſſioneller Volks
ſchulen mit 43 gegen 9 Stimmen abgelehnt.

München, 31. Mai. Die Königin Margherita von Jtalien
iſt. mit größerem Gefolge in drei Automobilen heute um
2 Uhr hier eingetroffen und hat im Hotel „Continental
Wohnung genommen.

Dresden, 31. Mai. Prinz Johann Georg überreicht im
Auftrage des Königs dem deutſchen Kronprinzenpagare als

ochzeitsgeſchenk vier koſtbare Vaſen aus der W
rzellanmanufaktur Meißen, welche Feuer, Waſſer, Luft und

e darſtellen. ßHamburg, 31. Mai. Heute mittag iſt der Truppentrans
portdampfer „Eduard Woermann“ mit 35 Offizieren, 4 Unter
&f ieren und 523 Mann ſowie 360 Pferden nach Deutſch-

weſtafrika abgegangen.
Paris, 31. Mai. Der König von Spanien ſtattete heute

in r rn des Präſidenten Loubet dem Stadthauſe einen
Beſuch ab. Der Präſident des Gemeinderats hieß den König
in einer Rede willkommen, in der er ſeinen Wünſchen für die
Wohlfahrt des Königs Ausdruck gab. Dann ſprach auch der
Seinepräfekt ſeine Wünſche für die große lateiniſche Schweſter
nation aus, worauf der König dankend erwiderte und ſagte,
daß er den Franzoſen ſtets Freundſchaft bewahren werde.

Paris, 31. Mai. Auf dem Gebäude der Arheitsbörſe
wehte heute eine getang eine rote Fahne mit der Aufſchrift:
„Den Opfern von Montejuich und Barcelona!“ Die Fahne wurde
von der Polizei entfernt.

Petersburg, 31. Mai. Gerüchtweiſe verlautet,
Admiral Kamimura habe die Verfolgung der nach der
Schlacht in der Koreaſtraße entkommenen Schiffe aufge
nommen und liefere ihnen in der Nähe von Wladiwoſtok
ein heftiges Gefecht. Die Gattin des Admirals Roſchdjeſt-
wenski hat geſtern von ihrem Gemahl ein Telegramm er-
halten, daß er am Kopfe, am Arme und an der Bruſt ver
wundet ſei.

Petersburg, 31. Mai. Großfürſt Wladimir iſt erkrankt.
Statt ſeiner wird ſich der Bruder des Kaiſers, Großfürſt
Michael Alexandrowitſch, als Vertreter des Zaren zu der Ver
mählungsfeier des Kronprinzen nach Berlin begeben. Der
Kaiſer hat dem deutſchen Botſchaftsrat Freiherrn v. Romberg
den Stanislaus-Orden erſter Klaſſe verliehen.

Petersburg, 31. Mai. General Lenewitſch meldet vom
29. d. Mts. Ruſſiſche Kavallerie nahm am 24. d. Mts. bei
dem Dorfe Gangowtſi (15 Werſt nördlich von Vankhego) eine
kleine Proviantkolonne weg, die von bewaffneten Chineſen
begleitet war.

Petersburg, 31. Mai. Der Vißzekönig Alexejew begab ſich
heute morgen nach Zarskoje-Sſelo zum Kaiſer.

Stockholm, 31. Mai. Nach dem Schluß der geſtrigen
Vorſtellung im Dramatiſchen Theater ſang das Publikum die
Nationalhymne und brachte Hochrufe auf den König aus,
welcher der Vorſtellung beiwohnte. Später brachte ihm eine
große Volksmenge vor dem Theater begeiſterte Huldigungen dar.

Konſtantinopel, 30. Mai. Jnfolge der von der Pforte
ergriffenen Maßregeln iſt der größte Teil der für die
griechiſchen Banden in Makedonien angeworbenen Kretenſer
zurückgekehrt.

Lizard, 31. Mai. Die Signalſtation auf den Scilly
Jnſeln meldet, daß ſie die Jacht „Valhalla“ heute morgen
11 Uhr 40 Min. 20 Meilen ſüdweſtlich geſichtet habe.

Hongkong, 31. Mai. 56 ruſſiſche Transport-
ſchiffe liegen jetzt in Saigon.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton i. V. Max Ebeling; für Vörſen u.
Handelsteil Max Ebeling für Provinz u. Allgemeines i. V. Lothar Heeſe; für
Lokales Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitnug in Halle a. S. zu àdreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Bekanntmachung.
Die Sperrung des Untermaſchwitz-Plöſznitzer Kommuni-

Peißen, den 30. Mai 1905.

Obſt Verpachtung.
Die diesj. Obſtnutzung unſerer Plantagen in Beeſenſtedt, Cloſchwitz,

Schwittersdorf und Zörnitz ſoll am Freitag, den 9. Juni d. Js., nachm.
3 Uhr im Hennig'ſchen Gaſthofe meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung
verpachtet werden. Beeſenſtedt iſt Station d. Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.

Beeſenſtedt, den 26. Mai 1905. [7924Bernhard VNette. Martin Vette.

amt für Privatverſicherung be ind als Jnhaber der Kaufmannſtätigten Beſchluſſes vom 5. Mai Srieprd Sinne Frigri Naupold in Halle
alenſig, Viehverſicherungsgeſell weig d HonigGaſt auf Gegenſeitigkeit zu Halle und Honig

Nr. 92 iſt heute r daß die Ja Friedrich Naupold

nehmens auf

W S Dauer Im Guniner ſchen Gaſthofe

n
atſerlichen ufſi m ür 5 2

Privatverſicherung genehmigten dige u. Birnenanhang

Beſchluß der Generalverſammlung dfeſer

n unſer Handelsregiſter Ab-A. In unſer Handelsregiſter B ein i iſt e unter Nr. 1755

ufſichts mit dem Sitze in Halle a. S.

eingetragen. Geſchäfts

der Gegenſtand des Unter Halle a. S en 26. Mai 1905.
iehlebensverſicher Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

gerſoſt ſoll am Freitag, denB. Ferner wird folgends be Juni d. Js., morgens
r der

rnte öffentlich meiſtbietend

Von Freitag, den 2. Juni ab ſteht ein
großer Transport
friſchmilch. u. hochtragenderKühe,

Zuchtbullen, n ſizwecken,
ſowie Stiere und Jungvien

bei mir preiswert zum Verkauf.

Cönnern. Ernst Ackermann.
Das herrſchaftl. Wohnhaus Wettinerſtr. 19

mit Garten iſt im ganzen oder geteilt zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Lafontaineſtraße 1, part.

V nd ihr glengatiehverſicherungsgeſellſchaft auSianſeln keit zu Halle a. S., hat

der 8 14 der Satzungen folgende
Faſſung erhalten:

r r erdende Jüſſe ſind von jedem zu entrichten,e in dem Geſchäftsjahre, für

das ein Nachſchuß notwendig wird,
gleichviel auf welche Dauer, Mit
glied geweſen iſt. Die 7
pflicht derjenigen Mitglieder, welche
nur während eines Teiles
des Geſchäftsjahres der Geſell

ft ange aben, bemißt ſich
nach dem et der Zeitdauer der Mitgliedſchaft innerhalb
des Geſchäftsjahres. Der Nach-
ſchuß wird in Prozenten der Vor
prämie auf Vorſchlag der Direktion
durch den Aufſichtsrat feſtgeſetzt.
Die Aenderung iſt im Handels
regiſter vermerkt.

Halle a. S., den 24. Mai 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.,

unter ſofortiger Bezahlung des
Kaufgeldes verkauft werden. Die
weiteren Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Neutz, den 30. Mai 1905.
Der Gemeindevorſtand.

2

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

meiner ſämtlichen Anpflanzungen,
als die der Domäne Pfützthal, von
Salzmünde, Gödewitz, Quillſchina,
des Rittergutes Haus Wündenburg
bei Teutſchenthal und diejenige von
Schochwitz, Räther ſowie Höhn-
ſtedt ſoll
Mittwoch, den 7. Juni er.,

von vormittags 9 Uhr an im
hieſigen Gaſthof zur „Fortuna“
meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
geg. ſofortige Zahlung verpachtet
werden.

Salzmünde, den 25. Mai 1905.
J. G. Boltze.

haben preiswert abzugeben
Gebr. Priedmann c Nussbaum

Prima engliſche

Mutterſchafe RKomptoifr
in beſter Lage der Stadt mit gr.
Kellerräumen ſofort oder ſpäterr wie zu vermieten. Näh. Delitzſcher-engliſche und Rambonillet ſaße Habde. s

Schafevcte, 900000 Mk.
auf Acker von

Cöthen in Anhalt. [7925 an ausgeliehen
werden; a u o h z u

gibt vom Lager ab zum Tagespreiſe
ornhausgenossenschaft Halle a. S.

B. J. Baer,
Land zu 42 ſe ehe e Sätter ſu

an Rud. Mosse, Halle. [7922

Chile.Sulpeter e t.

Halle g. S., [7916
Leiprigeretr. 30.

tt Stellung,
ucht. 20000 Mk. ſtehen noch am liebſten wo Bäckerei ſpäter zu6 Off. unt. 2 übernehmen iſt. Offerten an

Rob. Meyer,
Aſchersleben, Ueber dem Waſſer 7.

45000 Mk.

hinter.



Für den felnen Kaffestiseh zu
erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit.

e --—m----

Kaffee n
Ein brecher

pflegen besonders während der

Reisezeit
sich zu regen. Gegen sie gibt es

Keinen Schutz.
Aber den von ihnen verursachten

Schaden ersetzt
die Versicherung gegen Einbruchsdiebstahl.

Zur Annahme von Anträgen hält sich bestens empfohlen

Die General-Agentur
des Niederländischen Lloyd

Halle a. S., Streiberstrasse 33. (6617
Vertreter an allen Plätzen gegen hohe Provision gesucht.

Apoelts Sirocco-Caffees
Frühstücksgetränk das

Pfund

Aicogne- Socſten
(Schweiss SocKem)

nieht einlaufend nicht fzend
Paar 18, 40, 50, 55, 75, 80, 110, 115, 130,

140, 160, 165, 190 Pfg.
empfiehlt

in unübertroffener Auswahl und jeder Fußgröße

F. Scſinee Nacſtf.
Halle a. S. A. Ebermann. Gr. Steinſtr. 84.

Vratzke 8 Steiger
Hoflieferantend I

Geschäftsbücher
in jeder Preislage, vollständig flachaufschlagend, liefert billigst

Königl. Krlech. Hoflieferanten.

Neul B. F Keu
D. TZoehbiseh, Gr. Steinstr. 82.

Sarten-
Ornamente,

als Flguren, Vasen, Tlere,
Säulen, Rabatten Steins,
Blumentöpfe verzierte, Blumen-

Kasten, Oleander -Kubel,
Beetstecker,

Springhrunnen u. z. W.,
als auch

Garten-Kies u. Garten -Sand,

Erotten-Tuff-Steine

U. S. W.halten am Lager und liefern bestens

Ed. Lincko a Ströfer,

Halle a.
Hordorferstrasse I.

Fernrur 93.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95775 Aetzkal),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalkh), ſow. Staubkalkt,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [7906

Grosse
Vieh- u. nventar-Auktion

in Grünan bei Löbnitz a. d. M.,
Station Düben u. Bitterfeld.

Am Dienstag, den 6. Juni er., von vorm. 10 Uhr
an ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Berthold Kohl-
j mann in Grünan das geſamte vorhandene lebende und tote
Jnventar und Vorräte öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver

kauft werden, und zwar
6 ſtarke Arbeitspferde, 4 Zugochſen, 1 großer Bulle,
24 Stück Kühe und hochtragende ſchöne Ferſen
(Simment. Raſſe), 5 Schweine, ca. 50 Hühner, 2 Kutſch-
und 6 Ackerwagen, Göpel und hochſteh. Dreſch
maſchine, Drill-, Häckſel- und Reinigungsmaſchine,
eiſerne Pflüge, dreiteil. Walzen, Krümmer, Eggen,
Kultivator, Ringelwalze, faſt neue Viehwage mit
Laufgewicht, Mähmaſch., Nachharke, Dämpfer, Jgel,
Dezimalwage, Zentrifuge, auchenfaß, Karren,
Eimer, Säcke, große Partie Stroh, Schnitzel, Kar
toffeln und vieles andere. Das ganze Inventar iſt in
vorzüglicher Beſchaffenheit. [7795

Max Moendershausen,
Cöthen i. Anh.

Stark eingebrautes Bier aus bestem Hopfen
u. Malz. Vorzügliches, haltbares, fast alkKoholreies
Tafelgetränk. Wegen des hohen Extrakt- und Süßigkeits
Gehaltes bestes GetränkK auch für Frauen, Kinder, Blut
arme und Rekonvaleszenten.

Aerztlich empfohlen Aerztlich empfohlen
Desgleichen einpfehle mein gut gepflegtes, anerkannt vorzügliches

m Weissbier,wie auch mein allgemein beliebtes

Doppelbier, Weizenbier u. Braunbier.

Xeinrich Müller's Ww.,
Schwemme-Brauerei, Halle a. S.,Fernſprecher 2649. D. V Fernſprecher 2649.
NB. Jede Beſtellung wird prompt durch meine Geſchirre ausgef.

Nur die Marke Pfeilring“
gibt- Gewüähr für die Aechtheit unseres

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin- Cream
7 w. und weise Nachahmungen zurück.

R r Lanolin- Fabrik 7911
Martinikenfelde.

Gummi Gartenschläuche
beſter Qualität empfiehlt zu billigſtem Preiſe [7921

Max Reschke, Wagdeburgerſtraſe 55.
Lieferant der Königlichen und ſtädtiſchen Garten Anlagen.

1,40, 1,20, 1,00 Mk.
2,00, 1,80, 1,60

pad Schandau,

duwellere und Edelschmiedse

Caramel Malz- hier.

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

[7371

August Apelt.

Neu eröffnet. Neu eröffnet.Möhtel Wettiner Hof
Bad arm. Beneckerstr. 8.
Haus I. Ranges. In nächst. Nähe der Baäehäuser u. des Kurparkes.

Vornehme Lage. Zimmer mit und ohne Pension.
Be Heinr, Mätzschker Crre ehe' .gtüiner

Hof“, Halle a. Saale).

z Städltisches Eison-Moor-Bad
Sahnstation Schimiedlehbherg Postbez, Halle,
Preisgekrönt: Sächs.-Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.

Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven-u. Frauen-
Kkrankheiten. Gesunde VWaldgegend. Saison: 1. Mai bis Ende Septbr.

rosp. u. Ausk. d. d. Stäclt. Rade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Schütz.

Sommerrſrische,
Mittelpunkt der Sächſ. Schweiz,
Proſpekte u. nähere Auskunft d.

Stadtr. Richter.

Halle a. S. u Oſstseehad Breege a. R.
an der offenen See und dem Breeger Bodden. [7495

Prospekte versendet das Bade-Comité.

ad Kissingen (Zayern).

in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder.
Durch zeitgemässe Umbauten vergrössert und verbessert.

Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6 Mk. an. Elektr. Licht.
Grosser schattiger Garten. Veloziped- und Automobil Halle.
Hotel Omnibus am Bahnhof. [5722
Bes. Ch. L. Zapf, vorm. „Hötel Zapf“ am Bahnhof u. „Klaushof“.

EIIDIStahlhad und Luftkurort Bibra i. Th.
Saiſon vom 20. Mai bis 15. September.

Altbewährte Heilquellen, waldreiche, angenehme Gegend, billige Preiſe.
5787] Proſpekte durch die ſtädtiſche Badedirektion.

Schirmfabrik VNalballa-Theater.
Halle,

Gr. Steinſtraße 85, r
Direktion Otto HerrmannEcke Neunhäuſer.

Dauerh. Schirme I Donnerstag, den 1. Juni:
Premieèreeder dent teder Art. Ueberziehen au un g.des Original Budayeſter

gemiſchten Theaters

in 1 Std. Rabatt-Spar-Perein. [7912

à Ia Herrufſeld- Berlinin vterieeevon Ludwig Mertens.

ührt als [7913

Zur Aufführung gelangt:

langjährige Spezialität aus

Uach dem Zapfenſtreich.

F. May,
Militär Humoreske in 1 Akt.

Königſtraße 13.

Eine tolle Nacht.
Humoreske in 1 Akt.

a

Sehenswerte Ausstellung

azin
S 8 S

S S

gup l sS e 7Paul Miene
Hanne Mark.

nur Hainstrasse I.
Braut-Ausstattungen in jeder Prejglage,

Kataloge auf Wunsech. [6689

Jm Eulengebirge
fertigen die Handweber anerkannt preiswerte und haltbare

Brautausſtattungen! ll61s

Vollſtändig en glit.
Lachen, nichts als Lachen.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 2. Juni 1905.

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.
Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23.

Zahnbürsten, onQualitäten,
in großer Auswahl bei

Erdbeeren e ne
nur aus reifen friſchen Früchten,

H. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. Leipzig e eue Theater): Früh
ingsluft.Erdbeer Torten, Leipzig (Altes Theater): Demi-

monde. eWeimar(Hoftheater): Der FamilienErdbeer-Eis,
Stets Neuheiten

empfiehlt in bekannter Güte en leſe
itoroi i gzierſtöcken.Iofhonditorei Dietze, e

Am Kirchtor, Ecke Mühlweg. in Halle.

Bahnhofs-Hötel (H. Hoppe)),
Pnglischer Hof Ernst Engelke),
Hannover Hermann Sechaper),
Kronprinz (Wilhb. Bierwirthb),
Kurhaus (H. Knauer),

Leinen, Halbleinen- u. Baumwollenwaren, geeignet zu aller Art Sehützenhaus Heinrich Schaper),

Leib, Bett Tiſch n. Küchenwäſche, an e Meere
Verein zur hebung des Fremdenverkehrs,

Schirm- Fabrik F. B. Heinzel,Bad Herzberg a. Südha,.ren Familien nachrichten.
Wald in unmittelbarer Näbe.
Grossartiger schattiger Kurpark.
Sieber- und Lonautal. Bädoer aller
Art. Juessee. Ruder- u. Angelsport.

Heute vormittag gegen 12 Ubr
entschlief sanft nach längerem
schweren Leiden unsere hoch-
verebhrte liebe Schwester,
Fräulein

Marie Schmeitzer
im 75. Jahre ihres arbeitsamen
Lebens.

Karl Schmeitzer,
Gebeimer Baurat a. D. (Berlin).

Julius Schmeitzer,
Geheimer Ober-Finanzrat a. D.

Hötels (alphabetisch geordnet):

Cine Beſonderheit ſind die echtfarbigen, ſehr bewährten Enlengebirgs-
Hausmacherkleider u. Schürzenſtoffe, 100 em br., d. m 70 u. 80 Pfg.,
u. unverwüſtl. reinlein. Hand u. Wiſchtücher, d. Dizd. v. 3,00 Mk. an.

Verſand nur unmittelbar an die Verbraucher v. d. Firma
Waldenburger WeberUnterſtützungs- Unternehmen

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g,

Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf a. d. hohen Eule.

D. in bei Herings-Ostseehacd Bangin' ort
Schönste Lage all. Ostseebädoer,
direkt an Ostsee u. Wald. Ungezw.
Badeleben, besteGesellsch. Steinfr.
Strand. Kurtax. Bäderpreise müss.

Badearzt. Fawilienbad.,

Halle a. S., Lafontaine-
strasse 1, den 31. Mai 1905.

Trauerfeier im Hause Freitag
nachm. 4 Uhr. Die Be-
erdigung findet Sonnabend vorm.
11 Uhr in Stendal von der
Kapelle des altstädtischen Fried-

Preisbuch und Muſter poſtfrei. Waren v. 20 Mark an franko.

S. Telephon 168.
Post, Tel. Prosp. d. d. Badedirekt.

hofes aus statt.

Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag Beilage zu Nr. 256 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
alle a. S., 1. Juni.

Der Monat Juni.
Der Juni (mensis junonis), d. i. der „junoniſche Monat“,

leitet ſeinen Namen von der römiſchen Göttin Juno ab, anderen
Verſionen zufolge die indeſſen wohl kaum Anſpruch auf
Richtigkeit haben ſoll er als junius mensis (der juniſche Monat)
dem römiſchen Konſul Junius Brutus gewidmet geweſen ſein.
Jm erſten Jahrhundert erhielt er ſogar zu Ehren der betreffenden
Herrſcher vorübergehend die Titel „Germanikus“ und „Aetius“.
Die deutſche Bezeichnung für Juni lautet „Brachmonat“, weil
in ihm die Felder „gebrochen“, d. h. umgepflügt werden. Auch
nannte man ihn früher häufig Sommer- oder Roſenmond,
während er um 1300 als der „andere Mai“ bekannt war. Mit
dem heutigen 1. Juni treten wir in die Zeit der ſommerlichen
Vegetation ein; Gärten und Anlagen ſtehen im herrlichſten
Blumenflor, der balſamiſche Geruch der Roſen durchzieht die Luft,
von den Bäumen aber winken in verführeriſchem Rot die ſaftigen
Kirſchen. Jn den Familien pflegen um dieſe Zeit ernſtliche Be
ratungen über das Thema: „Wohin gehen wir heuer in die
Sommerfriſche?“ abgehalten zu werden. Wo aber der Geldbeutel
des Hausvaters eine ſolche Erholungsreiſe kategoriſch unterſagt,
da bildet der Juni die geeignetſte Zeit für allerhand kleine Aus-
flüge und Landpartien, die oft größere Genüſſe bieten wie eine
mehrwöchige Badekur, da man ſich nach Rückkehr von ſolchen
Touren immer wieder des behaglichen Heims erfreuen kann und
nicht mit dem oft recht illuſoriſchen Komfort privater Sommer-
wohnungen und mittelmäßiger Gaſthäuſer fürlieb zu nehmen
braucht. Für den Landmann darf der Juni gern reichlichen
Regen bringen, d. h. wenn die Temperatur dabei auf ſommerlicher
Höhe bleibt; denn die alten Bauernregeln beſagen: „Juniregen

bringt reichen Segen, Jſt der Juni warm und naß füllt
die Scheuer ſich und's Faß.“ Auch ein wenig Nordwind wird
im Brachmonat von der Landbevölkerung freudig begrüßt; denn:
„Wenn der Wind aus Norden weht das Korn zur Ernte
trefflich ſteht.“

Saale-Regatta.
Jnfolge des dankenswerten Entgegenkommens ſeitens der

Königlichen Behörden, der Gemeinden Brachwitz und Dölau, des
Herrn Kgl. Amtsrats von Zimmermann und des Herrn
Leutnants Wenzel ſind die Vorarbeiten für die am Sonntag,
den 9. Juli er bei Bad Neu-Ragoczyh ſtattfindende
1. Saale-Regatta nahezu beendet. Die Regattabahn er
ſtreckt ſich von unterhalb des Trompeterfelſens bei Lettin 2000 m
ſtromab bis Brachwitz, wo auf dem rechten Saaleufer eine
Tribüne für den Zielrichter und die Regattaleitung, ſowie für
den Protektor, Herrn Regierungspräſidenten Freiherrn von
der Recke, und den Ehrenausſchuß errichtet wird, während auf
der NeuRagoczySeite ein großer geräumiger Bootsſchuppen nebſt
Floßanlage Aufſtellung findet. Zu dieſer Trennung ſah ſich die
Regattaleitung veranlaßt, um den beim Rennen beteiligten
Ruderern einen ungeſtörten Betrieb zu gewährleiſten; außerdem
hat die Regattaleitung von dem gewählten Standorte aus die
beſte Ueberſicht über die Hälfte der Rennſtrecke. Der am rechten
Saaleufer entlang gehende Treidelweg, ſowie die Höhen bei Bad
NeuRagoczy werden als Uferplatz geſperrt und iſt für 30 Pfg.
Eintrittsgeld dem Publikum zugängig, während für den Zielplatz
1 Mk. erhoben wird. Der Schiffahrtsverkehr auf der Saale wird
geſperrt von 3--718 Uhr und für etwaige Vorrennen von
8--926 Uhr früh. Der Weg am Trompeterfelſen ſelbſt wird für
das Publikum völlig geſperrt. Für die Aemter als Starter, Ziel-
und Schiedsrichter ſind Herren von den befreundeten Sports-

vereinen „Wiknig“ und „Sport-Boruſſia“-Berlin gewonnen. Den
Sanitäts und nötigen Aufſichtsdienſt hat in dankenswerter Weiſe
die „Krieger- Sanitätskolonne vom Roten Kreuz“ in Halle über-
nommen. Große Freude rief in den beteiligten Kreiſen die
Stiftung mehrerer Rennpreiſe hervor. So ſtifteten
Freunde des Ruder- und Segelſports vom „Ahoi“ einen Preis,
der auf den für Saalevereine offenen „Junior-Vierer“ geſetzt
wurde; Herren aus Neu-Dölau ſtifteten einen „Preis von Neu-
Dölau“, welcher auf den „Saale-Senior-Vierer“ als Heraus-
forderungspreis zweimal in Reihenfolge zu gewinnen iſt, ehe er
endgültig in den Beſitz des Siegers übergeht. Schließlich hat das
RegattaVereinsmitglied Herr Generalmajor vonBageänski- Stettin eine Stiftung dem Verein für den
„großen Vierer“ gemacht, indem er alljährlich dem Vereine hierzu
einen großen ſilbernen Pokal zur Verfügung ſtellt. Vivant
sequentes! Der Meldungs- und Nennungsſchluß für die Regatta
iſt auf Sonnabend, den 24. Juni, abends 6 Uhr, feſtgeſetzt. Nach
dieſem Zeitpunkte einlaufende Meldungen ſind ungültig. Das
Reſultat der Meldungen 2c. wird an genanntem Tage abends
8 Uhr in einer allen Regattamitgliedern zugänglichen Ausſchuß-
ſitzung im Hotel „Goldener Ring“ feſtgeſtellt. Der Regatta-
ausſchuß glaubt angeſichts der außerordentlichen Regſamkeit in
den Halleſche Verbandsvereinen ſowohl wie in den Leipziger,
Weißenfelſer und Magdeburger Vereinen ſich der Hoffnung hin-
geben zu können, daß recht viele Meldungen einlaufen und ſo
nicht nur den Sportskameraden eine in ihrer Anlage und Durch-
führung den übrigen deutſchen Rennplätzen ſich würdig an
ſchließende Regatta Befriedigung gewähren wird, ſondern auch
dem Publikum ein buntbewegtes, anregendes Bild geboten werden
dürfte. Für Erfriſchungen 2c. haben auf Brachwitzer Seite Bauers
Brauereien und auf Neu-Ragoczy-Seite W. Rauchfuß' Brauereien
in liebenswürdiger Weiſe ihre Unterſtützung zugeſagt; daß Herr
Renelt in Neu-Ragoczy das Seine an dieſem erſten für das
idylliſche Fleckchen ſtattfindenden Ehrentage tun wird, bedarf wohl
keiner beſonderen Betonung. Zwecks ſchnellſter Beförderung ſucht
der Ausſchuß noch Verhandlungen mit der Halle-Hettſtedter Bahn
und Dampf- oder Motorboot-Beſitzern ſowie Geſchirr-Jnhabern
von Halle und Umgebung anzuknüpfen. Vielleicht genügt dieſer
Hinweis, Jntereſſenten zu Angeboten an den Saale-Regatta-
Verein (Adreſſe: Herr Malpricht, Halle-CEröllwitz) zu veranlaſſen,
da bei einigermaßen gutem Wetter auf ſtarken Beſuch zu
rechnen iſt.

Die Baukommiſſion empfahl in ihrer geſtrigen Sitzung der
StadtverordnetenVerſammlung die Genehmigung der Anträge auf eine
ausſchließliche Anwendung des öffentlichen Bau
rechts, ferner die Nachbewilligung von 300,30 Mk. für den
Kredit zur Ausbeſſerung der Cröllwitzer Brücke, ſodann die Weiter-
vermietung eines Ladens im Roten Turm und die Ausführung von
Reparaturen in demſelben, die Genehmigung baulicher Veränderungen
im Grundſtück Angerweg 4, eine anderweite Fluchtlinienfeſtſetzung fürdas Grundſtück Leſſingſteaße 24, Ecke dee Deſſauerſtraße, und einen

Landerwerb vom Grundſtück Kleine Ulrichſtraße 25, wo 80 Mk. pro qm
gezahlt werden ſollen.

Ein Fackelzug für Prof. Dr. v. Mering. Der Direktor der
mediziniſchen Klinik, Herr Prof. Dr. von Mering- hat wiederholt
ehrenvolle Berufungen nach auswärts, ſo in jüngſter Zeit eine ſolche
nach Köln, abgelehnt. Die hieſige Studentenſchaft will den Dank für
den rein akademiſchen Lehrer, deſſen Scheiden für Halle einen
großen Verluſt bedeuten würde, wie wir hören, durch einen Fackelzug
zum Ausdruck bringen.

Ernennung. Der Gerichtsaſſeſſor Georg Heeſe, Sohn
des königlichen Regierungs Landmeſſers und techniſchen Eiſenbahn
Sekretärs Robert Heeſe, hierſelbſt, iſt zum Amtsrichter er-
nannt und nach Heinrichswalde in Oſtpreußen verſetzt

1. Juni 19005.

Keine Uniformen mehr! Vom heutigen 1. Juni ab
tragen die Gerichtsvollzieher und Hilfsgerichts-
vollzieher keine Uniformen mehr; dieſelben haben ſich aber
bei ihren Amtshandlungen durch die ihnen zu dieſem Zwecke aus-
gereichten Erkennungskarten über ihre Perſon auszuweiſen.

Poſtausweiskarten. Beim Herannahen der Reiſezeit ſei
darauf hingewieſen, daß als bequemes und geeignetes Ausweis-
papier für die Empfangnahme von Wert- und Einſchreibſendungen,
Poſtanweiſungen und Paketen unterwegs die Poſtausweiskarte an-
zuſehen iſt, die als vollgültiger Ausweis an den Ppoſtſchaltern
und gegenüber dem Poſtbeſtellperſonal innerhalb des Deutſchen
Reiches gilt. Sie iſt leicht zu beſchaffen, da ſie von der Poſtanſtalt
des Bezirks, in deſſen Bezirk der Antragſteller wohnt, für die
Dauer eines Jahres ausgeſtellt wird; es bedarf alſo nur eines
Ganges zu dieſer Poſtanſtalt. Dabei iſt eine unaufgezogene
Photographie, die in die Ausweiskarte eingeklebt wird, vorzulegen
und eine Gebühr von 50 Pfg. zu entrichten. Noch einfacher aber
dürfte es ſein, einfach ſich ſeine Photographie von der Polizei
Verwaltung beglaubigen zu laſſen, was das Aufdrücken eines
Stempels und Unterſchrift des betr. Sekretärs erfordert und
koſtenlos geſchieht.

Nickelmünzen ſind in letzter Zeit in den deutſchen Münz-
ſtätten in größeren Mengen ausgeprägt worden, ſo im April für
166 218 Mk. Zehnpfennigſtücke und für 97 614 Mk. Fünfpfennig-
ſtücke. Daß damit einem Verkehrsbedürfnis entſprochen wird,
iſt wohl daraus zu erſehen, daß erſt kürzlich dem Reichstage
aus Handelskammerkreiſen darauf bezügliche Petitionen zu-
gegangen ſind.

Der deutſche Lehrerverein hat im letzten Jahrzehnt einen
ganz bedeutenden Zuwachs erfahren. Jm Jahre 1895 zählte er
60 797 Mitglieder, heute zählt er 105. 603. Bemerkenswert iſt
die ftarke Zunahme in den vorwiegend katholiſchen Provinzen:
Rheinprovinz, Poſen und Weſtfalen. Der „Katholiſche Lehrer-
verband des Deutſchen Reiches“ umfaßt nur etwas über 9000
Mitglieder, dagegen gehören ihm 4787 Ehrenmitglieder, d. h.
Geiſtliche, an. Von dieſen Ehrenmitgliedern entfallen auf Bayern
allein 4085, während die Zahl der Lehrer, die Mitglieder ſind,
dort nur gegen 300 beträgt.

Hitzeferien. Die ſommerliche Glut wird immer ſtärker,
und es ſcheint in der Tat, als ob das Jahr 1905 in dieſer Be
ziehung ein würdiger Nachfolger des vergangenen Jahres 1904
mit ſeiner faſt tropiſchen Hitze werden wolle. Jn den Schulen
waren geſtern „Hitzeferien“. Welche Freude für die liebe Jugend!

Die Beſitzer von Hunden ſeien daran erinnert, daß ſie
für alle Schäden, die den Radfahrern durch ihre Hunde zu-
gefügt werden, ohne Widerrede verantwortlich ſind; S 833 des
Bürgerlichen Geſetzbuches ſchneidet jede Entſchuldigung kategoriſch
ab. Nach einem Urteil des Reichsgerichts iſt auch jeder Radfahrer
berechtigt, ihm folgende Hunde, welche ſeine Fahrt gefährden,
niederzuſchießen. Hundebeſitzer werden daher gut tun, biſſige
Tiere an die Kette zu legen.

Die Beerenernte bleibt dieſes Jahr ſowohl bei den Stachel-
als auch bei den Johannisbeeren hinter den Erwartungen zurück.
Der Blütenanſatz war infolge der vorjährigen Dürre nicht ſo
reich wie ſonſt, und dazu haben Anfang April die ſtarken Nacht-
fröſte Schaden angerichtet.

Der Schneiderſtreik. Jm hieſigen Schneiderſtreik iſt nach
der Ausſperrung der Geſellen keine Veränderung eingetreten. Jn
Frage kommen, wie bereits ſeinerzeit mitgeteilt, die Jnhaber der
beſſeren Herrenkleidergeſchäfte und eine Anzahl Jnnungsmeiſter,
die Mitglieder des Arbeitgeber- Verbandes ſind. Hier in Halle
werden es etwa 100 Geſellen ſein, die ausgeſperrt ſind, im ganzen
ſind es vielleicht 4000. Von beiden Seiten wird anerkannt, daß
es ſich weniger um eine Lohn- als vielmehr um eine Machtfrage
handelt. Wer als Sieger daraus hervorgeht, bleibt abzuwarten.
Jn etwa 60 größeren Städten Mittel- und Süddeutſchlands haben
die Schneidergehilfen dem Zentralvorſtande telegraphiſch ange-
kündigt, daß ſie am Dienstag früh in den Ausſtand treten
würden, falls der Gießener Streik, um deswillen bereits die
Schneidergehilfen in größeren Städten ſtreiken, bis zum Montag
abend nicht beigelegt iſt. Da die Vertreter der Arbeitnehmer in
Gießen aber nur unter der Bedingung in Verhandlungen ein-
treten wollen, daß höhere Löhne bewilligt werden, als ſie in weit
größeren Städten als Gießen, ſo Braunſchweig, Magdeburg,
Hannover uſw. gezahlt werden, und da die meiſten Arbeitgeber
ſich weigern, auf dieſe Forderung einzugehen, ſo ſteht zu er-
warten, daß der Streik der Schneidergehilfen auf die meiſten
größeren Städte Deutſchlands ſich erſtrecken wird.

Gerettet. Jn Böllberg ſtürzte geſtern in dem Grundſtück
Nr. 43 ein etwa vierjähriges Kind in die Abortgrube. Der gerade
vorübergehende Schuhmachermeiſter Herr Naumann wurde durch
das Kindergeſchrei aufmerkſam gemacht, eilte hinzu und konnte das
Kind noch rechtzeitig aus ſeiner entſetzlichen Lage befreien.

Schlimmer Sturz. Geſtern nachmittag ſtürzte in der Haring
u. Ehrenbergſchen Fabrik der Arbeiter Otto Wetzel, Gr. Goſenſtraße 6
wohnhaft, von einem Neubau und erlitt derartige innere Verletzungen,
daß er mittels ſtädtiſchen Krankenwagens in das Diakoniſſenhaus
gefahren werden mußte.

Des Himmelfahrtstages wegen
erſcheint die nächſte Nummer Freitag
nachmittag

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 2. Juni Wolkig, bedeckt, ſchwül, warm, ſtrichweiſe
Gewitterregen.

Sonnabend, 3. Juni: Heiter bei Wolkenzug, warm, Neigung
zu Gewittern.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,74, Trotha 1,48, Alsleben 1,25, Bern

burg 0,90, Calbe, Oberpegel 1,44, Calbe, Unterpegel 0,34.
Unſtrut: Straußfurt 1,20. Moldau: Budweis 0,21,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden
burg, Unterpegel 1,18, Rathenow, Oberpegel 1,31, Rathenow,
Unterpegel 0,84, Havelberg, 2,14. Elbe Pardubitz 0,30,
Brandeis 0,60, Melnik 0,39, Leitmeritz 0,26, Außig 0,58,
Dresden 0,85, Torgau 1,45, Wittenberg 2,23, Roßlau

1,69, Aken 2,10, Barby 1,86, Magdeburg 1,57, Tanger
münde 2,56, Wittenberge 2,22, Lenzen 2,82, Dömitz 1,74,
Darchau 1,51, Lauenburg 1,72.

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 31. Mai voriger Kurs
Newyork Weizen loko Cts. A. nom. nom. Cts. W

„152,8
154,20Chicago Mai Cts. 99 Cts.Liverpool Juli s ſh. 91 d. 153,20 6 ſh. 10 d.

Odeſſa loko 98 Kop. 128,80 98 Kop. 128,80
Riga loko 100x Kop. 132,15 100 Kop. 132,15
Paris NMai 24,20 Fes. 196,75 24,30 Fcs. 197,55
Antwerpen Fes. Fes.Budapeſt Mai nicht notiert 17,50 Kr. 149,
BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 670 ctvs. pap. 119,25
Odeſſa Roggen loko 82 Kop. 107,80 82 Kop. 107,80
Riga loko 84x Kop. 111,20 84x Kop. 111,20
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop. uRiga loko 77 Kop. 101,20 77 Kop. 101,20Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,35 71 Kop. uRiga loko 77 Kop. 101,20 77 a. 101,20g

NewYork Mais Mai Cts. 56 Cts. 92,60Odeſſa en 77 Kop. T 7 Kop. T 7Budapeſt Mai nicht notiert 15,20 Kr. 129,40
Antwerpen Kop. F 2Fres.
Buenos Aires* Mai ct. pap. 440 ctvs. pap 78,30

bdfr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 8,25 C. nach Rotterdam 7,75
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 8,50 nach Rotterdam 8,00
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,00 nach Rotterdam

4,41 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 17,90 nach

direkten Häfen 16,12 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 31. Mai. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 175X
La Plata: 81 kg Mai Juni 177 A. Roggen: Südruſſ. 9325
Pud abgeladen 151 AC., ſchwimmend 152 A. Hafer: Nordruſſ.
50/51 Kg 2090 Mai Juni 138 52/53 kg 200 Mai Juni 139
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Juni 123 C bez., 60/61 kg
Juli 122 bez., 60/61 kg Auguſt 114 C bez., 66/67 kg Mai Juni
126 Mais: Mixed ſchwimmend 113 A. La Plata Mai Juni
1151

Rotterdam, 31. Mai. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
Mai/ Juni 177 Barletta 83 kg ſchwimmend 180 C. La Plata: franz.
80 kg Juni Juli 176 Roſario SantaFé 76 kg Juni/ Juli 173X
Ulka: 920 Pud Juni 172 925 Pud Juni 173 A. 920 PudJuni 174 10 Pud Juni 177 105/10 Pud Azof Juni 180 190 A.
Rumänier 78/79 kg 30 lauffrei Juli Aug. 170 Caſſe. Roggen:
Südruſſ.: 915 Pud prompt 151 920 Pud prompt 152 AC,
925 Pud prompt 1531 Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt
125 Aug. Sept. Okt. 115 c. Caſſe. Hafer: Nordruſſ.
47/48 kg Juni 135 138 47/48 kg Juli 132 134 50/51 kg
Juni 139 143 Mais: Mixed Juli 1155 AC, Juli 115
La Plata Mai Juni 118

Magdeburger Handelsbericht vom 31. Mai. (Nichtamtlich.)
d Kartoffelſtärke und -Mehl 28,00--28,25 für
100 kg.

Wochen-Marktberichte,

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 31. Mai. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Jnfolge der eingetretenen Grasbutter-Periode waren die Zufuhren ſehr
groß und konnten nicht geräumt werden. Die Preiſe mußten weſentlich
ermäßigt werden, trotzdem mußte aber noch vieles zu Lager genommen
werden, hauptſächlich die vielen abweichenden Qualitäten waren ganz
unverkäuflich. Landbutter iſt billig angeboten, aber wenig gefragt.
Die heutigen Notierungen ſind: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter
Ia Qualität 105--108 do. IIa Qualität 102--106 Schmalz:
Der Konſum in Deutſchland iſt andauernd gut, und die Abforderungen
auf frühere Käufſe ſind recht rege. Dagegen ſind die Schlüſſe noch
zurückfallend, ſodaß das Geſchäft augenblicklich ruhig iſt, wozu auch die
völlige Bewegungsloſigkeit der amerikaniſchen Börſen viel beiträgt. Die
heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam 43,50 44,00
amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 45,00 Berliner Stadtſchmalz
Krone 45,50 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 48 in Tierces
bis 52 Speck: Gute Nachfrage bei unverändert feſten Preiſen.

Viehmärkte.

Berlin, 31. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
408 Rinder, 3191 Kälber, 933 Schafe, 13 985 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw.
für 1 Pfund in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 86--91 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
75-81 e. geringe Saugkälber 59--69 d. ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 69--72 b. ältere Maſthammel 62--70;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56——60; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 64 b. fleiſchige 61-63 e. gering
entwickelte 57 --60 d. Sauen 59 für 100 Pfd. mit 20 9/0 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben
ungefähr 60 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt.
Der Beſtand an Schafen wurde glatt geräumt. Der Schweinemarkt
verlief gedrückt und ſchleppend es bleibt erheblicher Ueberſtand.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 31. Mai. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 178-180. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker,
153--158, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 117. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche
cif. April 105,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154-- 156,
Mais feſt, Americ. mixed cif. 101,00, La Plata cif. April-Mai 102,50.

Peſt, 31. Mai. Weizen willig, per Mai Gd., Br.,
per Oktober 16,36 Gd., 16,38 Br. Roggen per Mai Gd.,

Br., per Oktober 13,24 Gd., 13,26 Br. Hafer per Mai
Gd., Br., per Oktober 11,32 Gd., 11,34 Br. Mais per

Mai Gd., Br., per Juli 14,74 Gd., 14,76 Br. Raps
per Auguſt 23,60 Gd., 23,80 Br.

Zucker.
F Hamburg, 31. Mai. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Mai 23,50, per Juni 23,55, per Auguſt 23,95, per Oktober
20,25, per Dezember 19,90, per März 20,15. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 31. Mai, vorm. KaffeeTermin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai G., September 36 G., Dezember
371/, G., März 37 G. Tendenz Stetig.

Hamburg, 31. Mai, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos Mai G., September 36 G., Dezb.
37 G., März 37 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 31. Mai. Kaffee Good average Santos per Mai 43
September 44 Dezember 45, März 451 Tendenz Kaum ſtetig.

Petroleum.
Hamburg, 31. Mai. Petroleum ſtetig, Standard white loko 5,80.

Spiritus.
Hamburg, 31. Mai. Spiritus flau, Mai 21,00 G., Mai

Juni 21,00 G., Juni-Juli 21,00 G.
Metalle.

Glasgow, 31. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 45 ehb. 8x d.

Rio de Janeiro, 30. Mai. Wechſel auf London 161
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Mänsterer 1897 3 981806 Sao Paulo 6. A. 5 98,40b66 Halbst.-Blnk. 84cv. 3 do. XV.Nürnd. 5t.-4. 99/011 4 103606 wed. St.-A. 86 35 100200 o. 1895 1903 96,60b do. V.

isöe n 13 4 104,606 e F 5 Zschipk-Finsterw. u w. r

o 96 79, i o.Peiner St.-Anl. e z 55 100 Fp2ische Schold kl. à u d 1oa0ä e. M. u. 1öis
irmazen: 4 on fürk. Am.- Ani, 88.4000 cent JPozeder 5t. Anl. 31 Bagdad a. 480.0066 g. rild z 4 100300 io. cr. I &7
behandeln. vor Cent L s en b 3 89208 iRortoäer K. Anh. 318 98900 e. rie. Serg. Der-ſrager do. 383150d0 93
Schöneh. Cem.-Anl. 3 99 500 do. unjficierte 03 4 88,10b en v 6 t 4 1101 800 do. v. I. O1 uk. 10
Suurne n 5 98.000 t. i 1896 4 101.700Hin ine i A. 4 Ünger. Goldrente 49960B ler el i 4 do. 386/89 94334 9900 99- Kconenrente 4 98.000 c u in do 4 T 00. v. 96 uk. 06d l 30 9800 zent 894080 da den. 4 10000 i eza dein 35 90000 9 Fold- A. E.-) 83.406 ine o 4 1007600 o. Com..dbl.Teltower k 4 g. 90. lose r. o. er r. 40. denn 93

reis 105,75b Kronp. Rudolfeh. 4 1191,300er ö1 ver 111 4. 104.000 Crändenfig.-d.! à e Galekmng) 4 101.80d0 Freut g.
Meimarsche St.-Anl. 39 99.206Barletta-lore 20,250 Lemb.-Czern. st. 4 100,400 do. ab, 80 r. 125
Wiesb. St. -A. 95/01) 392) 98.706 Bucerest. Anl. 84 58.900 et v. Sisb. alte 3 91250 do.
Worms. St.-Anl. 99 4 100,106 do. 81 4 98, 70 b g. 18851 3 do. do.

Preubische Pfanddrſeſe. a. 95 96,1000 (0. Ergazgzneiz, 3 80.100 n. o
berg bſartdieeſ i27, 100 do 98 S o. Mi 1895 383.900 hyp.-Vers114406 Budapester St. -Anl. 98,.259 (4o. Ftaats l. I. 5 110,900 lo. do.z iii'iod B. Si.-4. 1000l. 94,900 40. (old 4 101.260 r. Pidbr. I.

do. (o. än In so 500 95.000 es. locaſd, Cid 4 100,60b6 mdo. neue 4 102,1060 100 l. 95,40b6 do. ordwestb.. 5 5
do. o. i 99,70 Pet. 6 47,4000 (0. lit. 8. 1903 372 94500do. do. 3 88 2560 Kopenh. Stadt-Anl. do. da, Gold 5 do. X X. (1912) t

in. cent ne Man c n. uo. (o. o. 90 .50d6 Faab-Oedbg. Gd. 3738,300a nein 45 Urel. r. 76.000 ſelnen n aKor- und Meun. 3 o. 10 lire- l. 23.6000 Sücest. (omt.) 2,61 h. e
Atte 39 101250 Moskauer H. -An. e. öbligat. Colg, 5 107,900 90. Hleint. -öb 1

do. Comm h i 997700 Nocchoimer Stadt-3. Gold 4 97 2506 1Ostpreussische 471106 106 o. o. öng. lokalbdahn 4 097,750 do. Comm.-0bl.
do. I 99608enet. 30 Ure-t. ſ. ſangorog. don 9850 u.do. 3“* 87000 Wiener Comm.- J. 5 104.806 ſoslou Voron d

Pommerzche 3 100,200 9 u A. 101,20b6 fur chant. 3. r a o
i. 87.900 o. Stern 56 4 101.2560 von 1889 4880000 d 31do. wegidzch. 39 99,506 Dudap. Haupf-Spark. 4 98,506 Kurz Klew W r 4

do. do. 3 87,600 r Nat.-Pläbr. 103,20B. od. fabr. Eisend. 4 89,5006 Vii. am. 1908 4Posensche 4 1103,49B fin. Hyp. V. Pf. 02 Wosco-Jarosl. B. 4 88,250 y 1910 4do. x x 35 98,906 Koil. Komm. i. üosco- an. 4 695006 r t. 1912 4
do. lit. O. 4 103,400 nahen Hyp. -Pfä. C. uUosco-kiew-Mor. 4 80,10b6 1915 4do do. X. unt.i ln. 8. z 8000 re 83 a hen f. H. t. 1904 8U. V.bb. z p. v. unk. 1908 3da. 32 100,00B 91n atte ne altid. 3 i 99.806 ſerd. f. d. l. i. mung ein W 4 S am. 1906 3

ſ. l. A. 4 102506 dent Rrea. i. 58 ſjaran on 92756 Mien ha n
4 z 100.106best. c I u. II. r 8 9 ca do. v. 4o. do. 3 88,406 do. C.-Obl. S. I. ,00G o. an 3do. de. I. c.! 4 102,306 o. Faſeri. Spann. 99,006Frdivsk ar. 4 3838,25b 4
2 100,106 n. R. 94,40b h 1 r 3 do. do. l. u. V 4do. do. 3 88,300 o. 1000.100 R. d. Fzr. ,50b6 e. w. 4do. do. D. 4 1102,300Portug. Tabar-Non. K. Westbahn 488,906 4 8 4

J do. z 100,106 Raab-örater Lose n g. go. 83 9,306 do. A 36,50b0 Warsch.- Wien OAng. on e St n e höre e u b gert e ää zdo. e. 392 98.40b do. Künd. ab 04 103,506 Mälenin 95 4 3940b o. e. er. u. 100 8
Wesiſ. land 4 102.750 o. Sfäabid. 89 4 100,60B 98 490258 o. e ndo. do. 392 98.70b do. (o. 1902 100,75b unlgjt Stelo 5 Füdo. bodener
Westpr. rit. I. 3 99,800 Serbizche 6. Pfd. 101,80b Aneſ. kisentd.-Obl. 5 [1014. 5006 d. do.
do. do. l. B. z 99500 Sioah. Piädr. 85 unt. Er. Hat 5. 103,90b0 Fesid. Bedener. l.

do. Il 99,106 do. de. 94 89,606 kaypt. en. A. 3 do. do.

i h e a e.do do. u 5 87750 kodener. Pfd. i. E.-obl. t. 24 e. o. i.Westpr, weula do. l. Uittelmzer 4 103,306 da. do. V. z
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r
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Berliner Börse. 21. Mai 1905. holl.:1,76.

od. ind. Geseollseh.
Aet. Boese 4 Co.
A.G. t. Anil.-fab. 8
A. Momtanind. 2

do. Elektr. Cesell.

go. (o. M.
loc. u. Strssd.

do. 96/98 3
Airen, Portl. Cem.
Anhalt. Kohlenw.

Berl. Braunkohl.

do. do.
Berl. Elektr.- W.

Bochumer

Bruschw., Kohl. 3

Buderus kicen 3
Bardach. Gwks. 3
Calmon Ashest
Charl. Wasserw.

Contin. Wasserw.
Crefeld. Straß. 3

Dess. Gas.-Ges. 5
Dtsch. Kabel 3

Deufsch-Atl. Tel.
Dtech. aiser. Ow.

do. aunk. 1916 4
beetg Lux. e.

Dennersmarckh.

do. unt. 1906

Elektr. Hochb. 5
El. Licht- u. Kraft.

kngl. &oin N. 3 4

klensb. Schiffsb.
frist. 4 Roßm. 5

Harpener Bergw.
Hartmann NMech. 3
Helios Elek.-A. 2

do. (WIfsb.) r2. 105 h
Hibernia
Höchst. Farbw. 4

bergw.

Hösch. Stahl V.
Hohenf. Gwuks, 5
Hse Bergbag 2
nowratlaw
Kaliw. Aschersleb.

owitt. Bergw.
Rön. Marienhäſte 5
Königsborn Kl. 2*
Krupp-Obligat.
laurahütfe

Löwenbr. MSch. 2

Mannesmannrhr.
Neue Boden A. G. 2

do. do. do. 1
Neue Gas 09 3
Miederl. Kohlen 5
Norddtsch. Els. 3

ſ. IIdo.hen thut 3
-Ind.

Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 106 r.

2 Rh.-Westf. Ralk. 5
Romdach. Hütt. 3

Rydniker Steink.
alter Gr. 99

Schles. Kleinb. 7
Schuckert à C. 2

do. do. 2Schultheib. .brau. 5

Siemens Elek. B. 3

Siemens Halske 3

do. do. 3
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Str. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.

Thiele-Winckler 2
Union Elektr.- 3
Unt. d. Linden 2
Vr. kisenb. u B.-6.2
Westd. Eisenb, 2
Westfäl. Draht 306

ObG Wilhelmshall 3
Zeitrer Maschin.
Zellstoff. Waldh. 2
Zoolog. Garten

Allg. Dt. Kib. ab. 2

Berl. -Charl. Strüd.

2 4
do. unt. 1906

4

ſt. veben. Elkt. 5

Un. r. 11o
1

Düsseldf. Draht 5

als deſſeall. 3

do.

Ludw. löwe Co.

NMagdebg. Ströd. 3

Simonius Cellul. 5 4

96,6060

99 406
77.40v0

102 -20b

102 20v

1o1. 406

102, o
7400

100 80b

102.100

öröngeb. Oxelös.

b feidar Pascha N.
Haphtha-BGold-Anl.

e. do. 5Russ. Zellst. Wldh.
Steaua Remane 5

Bank-Aktie
adische Bank

Barmer Bankver.

Berg. -Märt.

Zug Beriner Bank
do. handels-Ges.
do. Uypoth.-B.-A.

do. do. B.

Börsen-Handelsv.

s üras. f. Dich
Braunschw. Bank

do. Credit
do. Hypoth.

Bresl. Dist. B. abg.
do. Wechsler-bk.
Chemnifrer Bkv.

Coburger Credit
Com. u. D. B. Hmb.
Danziger Privatd.
Darmst. Bk.
i Dessauer landesd.

Dtsch.-Asiat. Bk.
Disch. Ansiedlgd.
Deutsche Bank

do. keh en Bk.
n -Bk. 1
aticnal-Bk.

Uederseeisch.

Disconto-Comm.
Dresdener Bank

do. Bankrer.

Duisb.-Runr-Bk.

Elderfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

do. Credit
Cothaer Grnder.

do. WHamb. Uyp.do. h Bk.
ersche 3k.Hannov

Hiläesheimer B.
Kieler Bank
Königsb. Ver.-Bk.
Landbank

Leiprig. Creditanst.
lädect. Com.-Bk.
Luxembtg. Int. B.
Märkische Bank
Magd. Bankv.
Magd. Priretbank

5 Keil. Bank 40

ßk. f. Spritu.-Prod. 5

do. reditbank 6
Bayerische r

do. Kassenver.!
do. Maklerver. 5
Bochumer Bank

do. Cr.-Ansgt.
5

i 256151.000
12775
107,900

79.000
165.9096

99.300
8 169.00

126.756
156.266
129.6606

117.006
112,256

114600
155,40b
116,00hB

103,600
2 156.256

118,500
106.256
101,900
95.50

z 122,40b6
52 125.756

140400
112,756
175,50b
152,256
237100
112,0066
146,906
103,006
160256

160.406
120.503
139,100
117,00B

0 0

125,00B

hen Wnen Bodencr.

NMiſteld. Crecitd.

Noräweriä. öani
Nüärnberger benk

Oberlaus. Bank
Oberrh. Bank
Oest. Credlt-Anst.
Oester. Lünderbank

Oldenburger Bk,
Oldh. Sp. u. Leihb.
Osnabrücker B.

Asth. t. Hand. u. G.
Ostdeutsche B.
Ostfries. Bank

Petersd. Diskont
Petersb. lot. H.-8.
Pfälzizche Bank

do. Pfandbr.-Bk.
Relchsbk.-Anth.
Rhein. Bank ab.

e t -bes.

Solinger Bank

Südd. Bodenerd.
Ungar. Credithk.

Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bder.-Anl.

Westt. Bank
Wiener Bankverein

2

uS

r

Bk. t. dtsch. Eisob.
Ctrb. t. kisbw. pa.

Dtsch. Ansledl.-B.
lanöbent- Ohl.

B. i. Orient. kish.-0.

Industrie- Triſen.

90d6 jraudbaus ürnd.

Berliner r w
120Berl. Unionsbr.

Bock, ev. u. neu
Böhm. Brauhbaus

Bolle W8b. abg.
Deufzch. Bierdr.

friedrichsdain

Ralserbrenerei
Rönigstadt
Landre Weißb.

Münch. Braub.

Patrenhofer
PfekterbergSinn Sch.
Schultheiß
Spandauerherg
ereinshbr. ev.

do. 5t.
Victoria

Auswörtige:
Bochum. Vickor

do. Hötelbr.
Erlanger abg.
Frankf. Henn.

Germ. Dortm.

Gevelsberger
Glückauf

Hercules Cassel

Höcherldräu
3Roisfen

lsendeck Co.
Kieler Schloßbr.
Klosterbdr. Rud.

König Akt.
Kunterstein
Leiprig. Riebeck
Lindbr. Unna
Lindener

Nürnberg. ev.
Oberschles.

Oppelner

Paulshöhe
Pos. Hugger

Reichelbräu

Kostocker

Schwaben. Br.
Schwab. Mnch.
Sinner

v. Tuchersche
Ver. Brauer. Art.
Ver. Werd. e ady.
Wickl. Rüpp
Wiesbd.

h

Aachen. Spinn.
Accumulat. Fah.
do. Boese à C. V. A. 0
A. 60. f. Anilinfab.

do. f. Bauausf.
do. t. Mont.-Ind.
do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conr.

W ert
Alfeld-Gronau. Pp.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr.-Ges.
Allgem. Höuserb.
Alsen. Poritl.-Cem.
Alumin.-Industrie

Angl. Continent.

Anhalt. Kohlen

a V.-Ao.
Annahurg. Fteing.
Annener Gud ev.

Aplerbeck. Brab.

Aquarium abg.
Archimedes
Arenberg. Bergb.

Arnsdorf. Papier
Astanis
Aschaffenbg. Ppf.
Baer 8 Stein M.
r Tell. Co.

f. Bub u. Ind.n Mälrerei
Baroper Walzw.

darti 8 Co. Sped.
Dasalt.-Act.-Ges.

daug. Ostend. V. A.
Baoland Seestr.
Bauv.

Bayr. Haristein
Bazar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw.

Bendix. e
Bergm. Elektriz.
Berg. M. ind ber.
Verſin-Anh. Masch.
Berlin-lichtb. Ter.

Braun u. Brik. l.
ern do. Masch.-f.
Rrot-Fabrik
Berl. Cementheau

Berl.-Chrleith. Br.
Berl. Cichorien-f.

Berliner Mählen

c J

T

r W r n

Berlin, Bankdiskon
tze: 1 Fr., Lire,

o

P t 7i e d e eseta: 80 P. est.Kr.:1,12 M. 1 Rhl.:2,16, 1Gold- R. 3,20. 1 Peeo: on 4,20. J 20,40 M

en. -Neuend. 9 Sp.

do. klekt.
do. Guben. Hutfb.
do. olz-Compt.
do. Hot. Kaiserd.
do. Jute-Sp. V.-A.

000 do. Luckenw. W.

Biog. Metall
Birkenwerd- V.-A.
Bismarckhütte

Bliesend. Bw. V.-A.
Blumwe. Msth.-Fb.

och.

Bösperde Malmw.

Braunschw. Kohl.
do. Pr.-Akt.

da. uBredow. Luckerf.

Breltendurg Cm.
Bremer 641
Bremer Wollkm.
Bresl. Kleinb. Irr. l. l. 5
Bresl. Oel-Fabr.

do. Sprit-Fabr.

de Uioke 1
do. V.-A.Brüxer Kohlen

Buderus Eiven
Bach WVa

Butzke Meſall
Calmrg. Asbest

Caroline d. Offlh.
Carton. Lozchw.

do. 1601-2600
Cassel Federsthl.
Charittu, Waszerw.
Charlottenhütte
Chem. Fb, Buckau
Ch. Fb. Griesheim

Chem. 1Fr.
Ch. F. Höningen

em. Fbr. Mich
Chem. Oranienb.
Chem. F. Weiler
Chem. F. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. im.
City Baugez.
Coneordia Brab.
Concord. Sp. a. V.
Consolidation

Cont. Electr. Arb.
Cont. Wasserwrk.
Cottduser Masch.

Cröllwitrer Pap.
Du. Oel-St.-P. 5
Delmend. linol.
Dessauer G
Dtsch. Am.-Maxch.

Deutsch. e
Dtsch. Atl. Radel

Dtsch. Jut. I. Meis.
Deutsche Kabelw.

Dtsch. Linol. Rizd.
Dtsch. Lux. Bw. V
D.-Oestr. 9
D.-Oest. Gasglühl.

do. Fpelsew.0.

do. edo. Steing. Hubdedo. n 1o

do
do. Waffenfbr. 1

o
d

do. Vasserwrtk.
Dinnendahl. Msch.
Donnversmarckh.

Dortm. Union l C.

do. l. D.M Bauges.
Dresdener Gard.n Drahtind.
da. do. V.-h.

Dux. Kohlen V.

do. Porzellan
-Trust

ert Masch.-Fb.
kgestortf. Saline
kendurger Kattun
kintr. Braunk.

kiseng. Velbert
Elrenwerk Kraft

kitorf Kammg.-Sp.
Elberfeld fatden

kiderf. Papferfb.
klectra Dresden

kikt. licht u. Krtt.
do. liefer. es.
do. Uegnit
da. Untra. Zürich

Ekmaillierw. Ullrich

do. Siesia
kogl. Woll. V.-A.
Erämannsd. Spinn.

Carl Ernst Co.
kschweller Brgw.

do. kirenvw
Faber Bleittift.
Faç.-kis. eng

do.
Falkenst. Gardin.

fein Jute-Spinn.
feläm. Cehuloss
klensbrg Schffd.
floether Masch.
klora. Terr.-Ges.

Frankf. Chaussee
fraustadt. Tuck.
Frerich; à Co.
freudenstein t
frennd Msch. eveanine
friedrichssegen
Friedr. Wilh. l. A
Frist. Roßm.
Fritzsche Buchb,

Gaggenar. kizn.
Gaswotor Deutz
Geisweid. kisenw.

Celsenk. Bergw-
do. Du. Munsch.
Georg Marlen By.
do. do. K.-P.

Gerresh. Glash.
Ges. f. elekt. Untr.
Ciesel. Portl.-Cm.
Gladb.

do. Moll war.
Clauzig. Zucker

Glückauf B. V.-A.
Görlitrer Eisenb.

do. NHaschinen
Gothaer Na

Greppiner
Grevenbr. MaGritner u
ür. lichtt. B. ab

do. Terr.
Gutmann Masch.

n
Magelberg Pap-Hag e u
eld Masch.
Hembgy. Eklekt.- V.

Hand. -Ges. f. Ordd.

3Hensst. Bell. Al.
Hann. Bau St.-P
do. lmmodilien
do

5,2566 Raburg- Wiener

5.506 Rarkort. tat
do.a. ernſ pr
Narpener Bergd-
Uarimann Masch-

zingfass 490
Gold: 2

z u. Nbielef. n i

a t

S

t

h c e. e

n
ineHein. lehm. abg-
Helarichshall. Ch.
Hemmor. Cement
Hengstenb. Msch.

Herbrand. Waggk-
Hibernia

Hildebrand. NMühl.

Hlrschberg leder.
Hochdahf Vre. er.

Nöchster Farhbvw.

Hoffmann Stärke
II

do. Pr. A. lit. A.
Hösch. Eir. u. Stahl
Höxter Cement

Hotel-Betr.-Ges.
Hotel Disch

Hewaldtwerke
Hüsten. Gewksch.

Humdold. Masch.
Ilse Bergbau
Inowrarlaw Salt
latrn. Baug. St. -P.
Jeserich. Asphlt.

do. Vorz.-Akt.
Kahla Porzell.
Kali Aschersl.
Rapler Maschfb.

Kattowitr. Brgb.
Keula Ekisenhb.

Keyling 4 Them.

irchner 4 Co.
Klauser Sp. a

Köhlmann Stär
Kollm. 4 Jourdan
Köln. Bergw.-V.
do. 64a- u. Elekt.
Köln. Mös. B. er.
Kölsch. Walzeng.

Kg. Wilhelm ev.

do. do. Pr.-A.
Königin Mar. V.-A.
Königsbd. Walzm.
Königrborn Brgb.
Königsrelt Porz.
Kördisdorf. Zuck.
Gebr. Körting
Kronprz. Mef.-l.

Gebr. Krüger Co.
Kunz Freibr-
Kurfürrtend Ges.

Küpperhusch F.
Lahmeyer Elekt.
lapp. Tiefbohrg.
Lauchhamm. v.
lLaurahütte

lt. Eyck 8 Straß.
Leipziger Gummi
Leopold-Grube
leopoläshall

o. 5 Pr.-Akt.
Leykam-lIosefst.

Lellar Eisenwerk
l. löwe à Co. A.-0.

J lothrug. Cement
do. Elsan
do. Els. St.-Pr.

m Louise Tiefhau
do. do. Pr.-A.

luckau Fteffen
Lübecker Masch.
Lünebg. Wachsb.

h Mealmedſe. Msch.

es rygv.
m arP

do. ergw.do. n
Marie es. Bergw.
Marienh. Kotren.
Msch. F. Breuer

do. do. Buchan
do. do. RKappel
do. Arm. Strube

v Nassener Bergw.
Mathildenbütte

Medh. V. Linden

do. do. Sorau
do. do. Uittau

de Nechern. Bergw.
Meggener Walzw.
Menden 4 Sckwrt.
Nerkur Wollw.
Milowicer kisnw.
Mix Genest Tel.
Mhlb. Sock. Dresd
Mülheimer

5 G Näller Gummi
Nöller Speiseftt.
Nähm. Koch Co.

r
25 ſete deine 1-t
al Boden. A.Neue das Ah

Neue Photog. 6es-
N. Hanzav. Terr.

N. Westend.-A.- b.Pent Runst-A.

Neußer kitenw-
Niederl. Kohlenw.
Niend. kisen. adg.
Nordd. Eiswerke

do. Vr.-Akt.
do.
do. Jufe-Sp. ldo. 4

00 do. Lagerhaus
äs. Lederpapp.

do. Sprit-Werke
do. Tricot-Web
do. Woll kam.

00b0 Nordhaus. Tap.
o Nordperk., Terr.

Nordsee-fisch.
Norädstern Kohle

r

e e e e

h
S

c S

do e

h re Ah

r

d

e

S S

r
r

Priyva tälskont 2 9Wapr. 1,70, 1Kr. 0.8

124.00B

276,50d0
142,25b(0
37,4060
79,50b6
39,80b

109,500
136,760
309,25b0
109,00b
132,40b
89,00b0

167.000

160,80b87.256
152,0060
147,25b
274,90b0

95 Hürnd. Herk.- Nr. 9 192,50hb
Oderschl. Chan. 9
äo kisb.-Bd. T 144,75b

do kisen-lnd. 4 131,2560
do. Roksw.. 9 151,00b60
do. Portl.-Cem. 1052 196,0060
odenwald. Hartst. O 92,000

90B kisenhüſt. er. 9 90,256
Oppelner Cemnt. 9 1179,50B
Orenst. à Koppel 12 206,40b
Osnabrück. Rupk. 3 106,00bOttenger fie 32 105., 00B

Panyz. Geldsch- 0 1117,750
Passage A-8.- 5 1108,506
Pauksch. NMasch- 0 70,0066

do. V. -A 492 92,756
Peniger NMasch- o 66.,9066
Petersbg. El. 4 83,806

do V-A. 7 122,50h6
Petr.-Werk V.-A. 4 115, 2560
Phönix lit A. abg. 8 180,80d6
Plania- Werke 10 190,5060
pongs Spinn. a. N. O 732,506
Port. Rosenthal 278,506
Porz. Schönwald 220,00b6

Triptis 181,500
Pos. Sprit-A.-6. 282,256
Presspan Vnter 76,500
Bafben. opt. ind. 006Rauchw. Wanter 506
Ravensb. Spinn. 113,256
Reſchelt Metall 224,00b6
Reiß à Martin 101,006
Rhein.-Nassau 297,75b
Rhein Anthrac.-R. 8 143,00b6
do. Bergban 4 112,000
do. Chamotte o 89,00b
do. Hetallw. O 128,59b
do. do. V.-A.) o 142,8060
do. Nöblst.-Vb. 11 170.106
do. Spiegelgl. 8 1175,756
do. Sie 9 204,90b
do. e 4 8 113.250
do. 7 121.90bg. V. u 13 223.00b0

113 214,000

Rolandshütte
Rombacher Hätt.
wenper Braunk.

d. Acker
Rote pr.

erke
Söcht. Böhm. Cm.

do. Gußsthl. I
do. Kammg.do. Kari.-Mascht.
do. Thür, Braunt.
do. Wedstuhl-F. 1
Saline Salzung.
Sangerh. Masch.
Saxonla Cem. f.
Schätf. 4 Walck.

Schalker Gruben
Schedow. Ammg.
Scheriag. ten f.

do.

Schimisch. Pril.-5.
Schimmel Masch.

Schls. Unkhütte
Schlesisch. Cell.

S 6as
o. l.Schles. Kohlen

do. n. Kramsts
do. Portl. Cem.

Schlossf. Schulte
Schneider A.-6.
Schomd. 4 Söhne
Schönebd, Frd, Trr.

Schönhaus. Allee
Schoening Vrkz,
Schrifig. Huck
Schab. Salzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt
Schwanitz Gumm.

Seebeck. Schitfw.
Segall A.-6,
Sentker Vorz.-A.

Slegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens El. Betr.
Simonius Cell.
Sitzend. Porr.
Spinn Sohn
Spinner Renner
Stadtberg. Hütte
Stahl 4 Nölke
Stark. Hoffm. abg.
Staßfurt. Ch. F.
Stett. Bred. Cem.

do. Cham. Dicier
do. Elekt.-W.
do. Vulcan
Stobwass, lit. B.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Zink- Akt.
Strals. Spiel. St.-P.,
Strieg. Bürst.-Ind.

Sturm e
Füdd. Immohiſ.
Sadenburg. Masch.
Tafelglas Fürth
Teleph. Berliner

Trr. Berl.-Halens,

do. Nieder-Schönh.
do. M. Bot. Garten
do. Berl. Nordost
do, do. Södwest
do. WViſzieben

Teutonſa Misbg.
Thale kisenb.-

rhiegerdeil

Thür Salinen
do. Naf. u.

Tinmann Welldl.

Titel à Krüger
Frachendg luck.
Tuchf. Aachen ev.
Union Bav- es.
do. Chem.Vnt. d. lind. Baav.

Varzin Papierf.

do. Mörtel- V.
do. NMetallw. Hall.

do. aedo. Stahl Iyp.
Fahrrad

do. Speſcher
Vogel Tel. Draht

v ar.v 4 Wolf
Voigt 8 Winde
Vorw. Biel. Spinn-
Forwohler Prt. C.
Wanderer, fadrr.
Warst. Gr.Wasserwk. ein.

Wegelin Häbner
Wenderoth A.-6.
l. Wessel Port.

esteregel.
do. Priv.-A.

Westfalia Cem.

Westt. Drahtind.

do. Drahtwerke
do. Kupfer

do. Stahlw-
West]. Bod.-A.-6.
Wiching. Cement

Wickrath. leder

Wiede Msch. l. A
Wieler 4 Hardim-
Wiesloch. Tonw-
Wilhelmshötte
Wilke Dampfk.
Wittener Glas

do. Gußst.
Wrede Mälzerei

Wurmrevier
Zechau-Kriebitz

ZDeitrer Masch-
Tellstoft- Verein

do. Waldhof
Zuckerf. Krusch.

T r

79 12. 19.

e r e e

S

S o

u

r r

S

7

e

Wechsel
Amsterd.-R. e

do. M.Brüss. u. Ant. r 3

Skandin. Pl. 10 I.
Kopenhag. (8 I.

3lUondon 8 I.
do. 3 N.Mad. u. Bar. 14 T.

New-Tork vista

Paris 8 I.
do. 2 N.

Wien 8 T.
do 2 R.Schweiz Pl. 8 T.

ltal. Plätie 10 T.
Petersbg- 8 J.
Warschau (8 I.
Gold. S.
Sovereigns pro St.

20- Francs Stücke

Amerikanische Noten
Imperials neue p. St.

Englische Bankn. 1
frant. Bankn 100 fr.

Russ. Zall-Corhonn, ieid e
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